30. Jahrgang. 
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Stanley über die Deutſchen in Offrike, 

Stanley befindet ſich bereits auf dem Wege den 
Congo aufwärts, um den in den ägypliſchen 
Aequatorprovinzen nun ſchon ſeit Jahren von der 
Welt abgeſchloſſenen Dr. Schnitzler (Emin Paſcha) 
zu befreien. it Spannung verfolgen nicht nur 
Stanleys Auftraggeber, verfolgt vielmehr die ganze 
Welt den Sg des kühnen Reiſenden, der ein Ziel 
anſtrebt, welches, nicht von egoiſtiſchen Motiven 
einzelner Perſönlichkeiten eingegeben, einmal eine 
Ehrenpflicht der gebildeten Menſchheit an einem in 
ihrem Dienſte thätigen und nun ſo lange verlaſſenen, 
verdienten Mann zu erfüllen beſtimmt iſt und 
gleichzeitig die wiſſenſchaftliche Erforſchung Centtal⸗ 
afrikas neuen Aufſchlüſſen entgegenführen ſoll. 

Bis jest find nur wenige ſpärliche Nach⸗ 
richten auf kelegraphiſchem Wege über den Verlauf 
der erg hc Expeditton 5 uns gedrungen, und 
auch dieſe betrafen erſt die Reife über Aegypten 
und Zanzibar nach der hai gell auf welcher 
Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung naturgemäß 
nicht zu erwarten waren. Nun iſt in dieſen Tagen 
ein Schreiben Stanleys eingetroffen, welches der⸗ 
ſelbe am 9. März an Bord des Dampfers „Madura“ 
verfaßte, und dieſes Schreiben iſt 14 85 für uns 
Deutſche von Intereſſe, weil wir hier die Anſchauungen 
der berühmten Reiſenden über die Unternehmungen 
der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft an der Oſt⸗ 
küſte von Afrika kennen lernen. Das Schreiben ber 
ſagt hierüber: 

„An Bord des „Oriental“ trafen wir den Grafen 
Pfeil nebſt 4 Begleitern. Was ſie eigentlich im Sinne 
baben, davon habe ich feine Ahnung. Sie gehören der 
deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft an, welche auf 
ungeheuere Länderſtrecken in Oſtafrika Anſpruch erhebt. 
Ich veritebe nicht die Art, wie die Dentigen einen 
afrikaniſchen Staat gründen wollen. Nach einem com⸗ 

acten, ziemlich gefunden, von einer hochintelligenten 
tace bewohnten Ländergebiet ſcheinen die Dentſchen 
nicht viel zu fragen, ſondern ziehen die ungefünderen 
enden am Aeguator vor. Das im Süden von dem 
herrlichen Zub: Fluſſe begrenzte Somaliland ift ein Land 
voller Kameele und Vieh, ſeine Bevölkerung iſt kriege⸗ 
riſch, aber ſehr intelligent. Die Grenze an der See 
läßt garnicht vermuthen, wie fruchtbar das Inland iſt, und 
welche ausgedehnten Wälder die Bergabhänge beſitzen. 
Dennoch dringen die Deutſchen nicht in's Innere vor 
und fabren nur fort, in dem Gebiet, welches ihnen von 
allen in Afrika intereſſirten Nationen überlaſſen wurde, 
eine Verwaltung einzurichten. Auf dem Jub können 
fie leicht landeinwärts gelangen, und an der Küfte liegen 
einige gute Häfen zerſtreut. Dennoch böre ich nicht, daß 
man mit der Ausführung des Planes angefangen bat. 
Dr. Jüblte wurde freilich kürzlich in Kismayn elend 
ermordet, aber es war feine eigene Schuld. Er war 
a n blind gegen die Gefahr, ü ei 
zu l um de 
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es ld oder Baring fein, wenn er in den 
Spelunken Londons zu wohnen beſchlöſſe und 
ſeine Goldbarren und Sovereigns Tauſenden von elen⸗ 
den, hungernden Geſchöpfen offen zeigte? Die Somalis 
tödteten ibn um ſeiner Habe wegen. Ich halte 
die Somalis nicht für ſchlechter, als andere Voltsftämme. 
Der Franzoſe Mizan wurde in Uſaramo getödtet, weil 
er einen goldenen Knopf auf ſeinem Zelte hatte. 
könnte eine Menge derartiger Beiſpiele anführen. 

Anftatt ihre Kräfte und Hilfsmittel zu verſchwenden 
und Abtheilungen junger Männer in die ungeſuündeſten 
Theile Afrikas zu ſenden, wo fie im Elend leben und 
fterben, ſollte die deutſche Geſellſchaft einen Ausgangs⸗ 
punkt, z. B den Jub⸗ Fluß, oder den Ruflji, oder den 
Pangani wählen und dort eine permanente Pontſtation, 
oder ein Fort errichten und allmählich landeinwärts 
vorriiden. Keine Nation wird fie daran hindern. Sie 
haben viel Spielraum wegen der Achtung, welche andere 
Nationen vor dem deutſchen Namen haben. Je eher ſie 
S gehen, deſto beſſer für ihren Ruf als 

olontſten. 

So Stanley. Ob ſeine zum Theil recht ſcharfen 
1 über das Vorgehen der deutſchen 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in allen Punkten ſtich⸗ 
haltig find, vermögen wir nicht zu entſcheiden. 


Ein Mahlſtrom. 
Von Jonas Lie. 
(Schluß) 

Frei von allen beengenden Rückſichten, hatte 
enrick mit der ganzen ürſprünglichen Kraft des 
oßgeſchlechtes Hand ans Werk gelegt. 

Mit den ſechshundert Thalern, die er von dem 
eimgebrachten noch erübrigt, glückte es ihm, den 
rategiſchen Punkt — das Centrum aller ſeiner 
läne — den Bjölſtadſumpf, der augenblidlich als 

nicht zu bearbeitender Boden ſo ziemlich gering be⸗ 
werthet wurde, ſeparal von der Maſſeverwaltung 
anzukaufen. 

In dem Beſitz des Sumpfes, ſo dachte Henrick, 

würde er die Situation beherrſchen können, und 
die Löſung der Frage, ob der Waſſerfall beim Foß⸗ 
hof das 775 Sabr hindurch Zufluß haben ſollte, 
war ſomit ihm anheimgegeben. 
8 n ſich 45 Verlaufe des Jahres, 
binnen welchem die verſchiedenen zum Foßvof ge⸗ 
drigen Be itzungen unter den Hammer kommen 
olten, die zehn bis zwölftauſend Thaler baar 
aufzutreiben, deren es bedürfen würde, um den 
Sumpf abzapfen und gleichzeitig die Foßmüble er⸗ 
werben zu können. Sein Wlan ging dahin, dieſe 
Summe durch Actien aufzubringen. 

Und ſo lange und mit ſolch unermüdlicher 

Geduld entwickelte er in dem kleinen Stübchen 
binter dem Ladentiſch des Anton Johanneſen ſeine 
Pläne und ſetzte deren Aus führbarkeit auseinander, 
bis ſein vorſichtiger, ſkeptiſcher Freund im letzten 
Augenblick, als Henrick eben im Begriffe ſtand, die 
Actten zur Subscription auflegen zu laſſen, ſich 
willig erklärte, „in den Sumpf hinein zu waten“, 
d. h. mit ihm in Compagnie zu treten. 
Sie ſchloſſen dahin ab, daß Henrick die Leitung 
übernehmen und als Einlage ins Compagniegeſchäft 
den Bjölſtadſumpf geben ſollte, Johanneſen dagegen 
würde die Kapitalien liefern. 

Anfangs wurde allerdings ein wenig debattirt, 
wie hoch der Biblſtadfumpf veranſchlagt werden 
ſollte; aber Henri beſtand darauf, der Preis ſei 
12 000, — da helfe kein Markten und Feilſchen. — 
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Seine anerkannte Autorität verleiht aber unbe⸗ 
ſtritten ſeinen Worten ein ſchweres Gewicht, und 
1 der oſtafrikaniſchen Geſellſcha 

elle 


wird 
t gut thun, die Rathſchläge des gewiegten 
Afrikakenners in gebührende Erwägung zu ziehen, 
ſo ſehr dieſelbe auch in ihrer Eigenliebe gekränkt 
ſein mag durch Stanley's bedeutungsvolles Zeug⸗ 
niß, daß ſie gerade die ungeſundeſten Gegenden 
berausgeſucht hat und eine ganz nuverſtändliche 
Art der Staatengründun ih Auch in Deutſch⸗ 
land hat man es vielfach nicht recht verſtehen 
können, ob mit dem Hiſſen von ein paar Flaggen und 
den Kreuzzeichen einiger cognactrunkener Häuptlinge 
wirklich etwas poſitives geſchaffen fein ſollte, und ob 
die oſtafrikaniſche Colonialentwickelung wirklich 
mit den immer weiter ausgreifenden Annexionen und 
den ununterbrochenen „Neuerwerbungen“, bevor 
noch irgendwo eine feſte Baſis erkennbar iſt, ges 
fördert wird. 

Sehr ehrend für die Deutſchen iſt Dagegen die 
Art, wie Stanley die Stellung Deutſchlands in 
800 Fre kennzeichnet. Stanley ſchreibt in dieſer 

inſicht: 

„Der „Oriental“ lam am 22. Jebruar in Zanzibar 
an. Sechs von Admiral Knorr befehligte deutſche Kriegs⸗ 
ſchiffe lagen dort vor Anker. In den alten Zeiten domi⸗ 
nirten dort die Engländer. Jetzt, wo ich nach acht Jahren 
wieder nach Zanzibar komme, iſt an die Stelle der 
britiſchen die deutſche Flotte getreten, und deutſche Händ⸗ 
ler find weit zahlreicher als engliſche. Dieſe deutſchen 
Ankömmlinge beſitzen eine erharmungsloſe Energie, welche 
von großer Vorbedeutung iſt. Ihr Auftreten iff nicht wie 
das engliſche — es iſt hochmüthig und voll Selbſtüber⸗ 
ſchätzung, als wollten ſie ſagen „Ihr müßt“. 
geborenen ſchauen ſie mit Verwunderung an, der Sultan 
mit Beſorgniß und die Engländer affectiren eine 
erhabene Gleichgiltiakeit. Aber was bedeutet das Alles ? 
Es bedeutet, daß der Engländer in Oſtafrika dem 
robuſteren Teutonen Platz macht. Zanzibar bätte wie 
eine reife Pflaume in britiſchen Beſitz fallen können. 
Vierzig Jahre lang hat England es ſich vielleicht 
260 000 Pfd. Sterl. jährlich koſten laſſen, um den 
Sklavenhandel dert auszurotten, der britiſche Handel iſt 
von 120 000 Pfund jährlich auf 2 000 000 Pfund gefliegen. 
Der Sultan könnte ſehr wohl fragen: „Wozu das Alles, 
wenn Ihr mich jetzt verlaßt? Ich ſollte Euer Schütz 
ling ſein, und bei der erſten Annäherung eines deutſchen 
Kanonenbootes verlaßt Ihr mich.“ 

Dieſes Zeugniß iſt gewiß erfreulich, und wir 
dürfen es mit ad in hinnehmen, daß von 
einem Deutſchland im Grunde ſeines Herzens 
natürlich eher ab⸗ als zugeneigten Manne ſo offen 
zugegeben wird, welchen Zuwachs an Anſehen dem 
deutſchen Namen das Auftreten der deutſchen 
in den al A Zanzibar gebracht 
olge die Energie des der 


mit 
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ng mit den bisher dort dom 
enden Briten aufgenommen hat. Der Tadel 
Selbſtüberſchätzung, wie Stanley das berechtigte 
Selbſtbewußtſein der deutſchen Kaufleute zu nennen 
beliebt, kommt dieſer Anerkennung gegenüber wenig 


in Betracht. 
vn aan freilich wird man es nur mit 
gemiſchten Gefühlen vernehmen, daß von ſo auto⸗ 
ritativer Seite aus den Briten der Berluft 
ihres bisherigen Principats ſo unverblümt vorge⸗ 
halten wird. Damit iſt freilich nicht 5 t, daß ſie 
auch der indirecten Aufforderung Stanleys Folge 
zu geben ſich entſchließen, durch regere Unterſtützung 
des Sultans das Verlorene wieder wett zu machen. 
Der Concurrenzkampf, ſoweit er die beiderſeitigen 
Regierungen betrifft, iſt längſt entſchieden, und durch 
verbriefte Verträge ſind die Grenzlinien der eng⸗ 
liſchen uad deutſchen Machtſphären in Oſtafrika 
feſtgeſetzt. Sollte aber der engliſche Kaufmann ſich 
veranlaßt ſehen, mit erneuter Kraft den alten Platz 
zurückzuerobern, jo wird die „erbarmungsloſe 
Energie“ der Deutſchen dafür zu ſorgen wiſſen, 
daß dieſes friedliche Ringen nicht aus der für die 
Deutſchen ſiegreichen Bahn geworfen wird, die es 
jetzt innehält. 
Wollte Jahanneſen mitthun oder nicht? — Und 
dabei blieb es. u 1 
„Einſam und ſtill dabier in Gullwiek, ſagen 
Sie?“ nahm Frau Torbjörnſon, die eines ih onen 
Tages bei Frau Marianne auf deren neuem 
Wobhnſitz vorgeſprochen war. „Einſam und ftill? 
Wär’ ich ſo 'ne alleinſtehende, kinderloſe Wittwe, 
ich wollt) mir Leben Falle ins Haus ſchaffen! 
Ne da junge Brut die Fülle in allen den elenden 
Neſtern und ſchreit nach Barmherzigkeit. Nehmen 
Sie die Kleinen auf gegen das Geld aus der 
Waiſenkaſſe, und etwas Beihilfe ſchafft ſich ſchon. 
Sie haben wie niemand die Gabe, Frau Burg, alle 
Bi bereden und zu bewegen, mit ihren Schillingen 
erauszurücken, wo es ſich um ein gutes Werk 
handelt. Zeigen Sie den Herren Gemeindewärtern, 
daß aus den verlaſſenen, armen Würmern ordent⸗ 
liche 88 i e i 
e Worte trafen eine ins Herz, die das 
Schickſal zur Genüge gelehrt hatte, Daz ein leeres 
a 3 2 
on Frau Burg wurden alsbald Schritte ges 
than, Anſuüͤchen geſtellt, welche den Leuten Stoff zur 
Verwunderung gaben. Ste nahm als An ang 
vorerſt ein verlaſſenes Kind zu ſich, dann noch eins. 
Sie war weit entfernt, ſich und anderen vor⸗ 
zureden, daß es ſich um ein Unternehmen in höherem 
Stile handle. Sie faßte es praktiſch an und gab 
ſich dem, was ſie ſich vorgenommen, mit vollem 
Herzen hin, fie ſetzte es durch auf diefe Weiſe, 


durch, wie es ſich im Augenblicke eben thun ließ; 


fie wurde von der würdigen Frau Torbjörnion 
unterſtützt, die ihr in allem mit ihrem Rath und 
ihren reichen Erfahrungen pur Seite ftand. 
Marianne wurde dabei wieder, die fie geweſen. 
Unter den langwimperigen Augenlidern blickte 
es nicht mehr verſtört hervor, und ſie konnte wieder 
wie ehemals ſich im munteren Geplauder mit ihren 


bejahrten Cavalieren unterhalten, die gern, bald 


der eine, bald der andere, in vertraulicher Ange⸗ 
legenheit des Bezirks, wohl auch ab und zu ein 
wenig in eigener, bei ihr vorſprachen. 

Sie fühlte ſich nach der überſtandenen Krise 
ruhig und ihre Gemüthsverfaſſung in einem Gleich⸗ 


Sonntag, 3. April. 


erſcheint täglich 2 Mol mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag trüb. — 
angenommen en 
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Des Kanzlers „unerſchütterlich feſte Meberzengung”. 


Princip gehandelt hätten: „daß uns unſer Evan⸗ 
gelium, unſere durch das Papſtthum 
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usaufträge an alle aus 


Deutſchlaud. 


Man greift hinein, ſchreibt die „Nation“, in die 
Bände, die mit den parlamentarlſchen Verhand⸗ 


— 55 über den Culturkampf angefüllt find und 


lt die erſte beſte Stelle aus. 
Im Frühjahr 1875 7 ſich Fürſt Bismarck 
vor den Conſervativen, weil dieſe nicht nach dem 


8 42 C0 
eligkeit — ich ſpreche es als evangeliſcher Chriſt 
aus — höher ftebt, als die augenblickliche politiſche 
Oppoſition gegen die Regierung.“ Und am gleichen 
Tage in einer zweiten Rede ſagt der Reichskanzler: 
„Die Thatſache wird mir doch auch Graf Brühl 
nicht beſtreiten wollen, daß der Papſt ein Feind des 
Evangeliums und in Folge davon ein Feind des be 
ſtehenden preußiſchen Staates iſt“ 
Oder endlich in einer der größten Reden des 
Fürſten Bismarck: N 
„So mächtigkwie der! Papft wirkt kaum eine andere 


Verſönlichkeit auf unſere preußiſchen Staatsverhältniſſe 
ein. Eine ſolche Stellung, mit 


ſolchen Machtmitteln 
ausgerüſtet, wäre an ſich ſehr gefährlich und kaum 
erträglich für einen Staat, wenn ſie einem In⸗ 
länder verliehen wäre, und zwar einem ſolchen, der 
bl dieſelben Ziele wie die 1 | verfolgt, 
1 aber dabei anderer Mittel bedient; dies könnte ſchon 
& ährlich werden; bier aber fteht dieſe Macht einem 
usländer zu, gewählt von den italieniſchen oder mehr 
As der Hälfte der italieniſchen Prälaten der ausländiſche 
Zwecke verfolgt, die mit dem deutſchen Reiche und 
Preußen nichts zu thun haben . Auf dieſem Boden 
leht nun ein ſo mächtiger Monarch mit einem Pro⸗ 
amm (dem Vatikanum), welches dem des Staates 
N Be entgegen Läuft.” 
3 or 11 Jahren riß Fürſt Bismarck das Par 
ment mit ſich fort, wenn er davon ſprach, wie 
er Katholieismus die innere Seligkeit der Pro⸗ 
Aſtanten und die äußere Sicherheit der proteſtan⸗ 
lichen Staaten gefährde; nicht weniger überzeugend 
ermag aber Fürſt Bismarck heute nachzuweiſen, 
daß der katholiſche Papſt und der proteſtantiſche 
Riſer die einzigen Stützen der Sitte und des 
kaatlichen Lebens find. 


Das angebliche Attentat in Gatſchina. 

Während alle von Petersburg ausgehenden 
Machrichten officiöſen Urſprungs kategoriſch in Abs 
Ae ſtellen, daß ein Attentat in Gatſchina vorge⸗ 


mmen ſei, hält der Berliner Correſpondent des 


Reuter'ſchen Bureau“, von dem die erſte Nachricht 
gegangen war, ſeine Behauptungen vollſtändig 
recht mit dem Hinzufügen, das Attentat habe 


am Dienſtag ſtattgefunden; ein Ofſizier habe in 


dem Park von Gatſchina auf den Zaren gefeuert, der 
Schuß, obwohl aus nächſter Nähe abgegeben, habe 
jedoch gefehlt; der Attentäter ſei verhaftet. 

Bei der bermetifchen Abſperrung von Gatſchina 
wird wohl noch einige Zeit vergehen, bevor die 
Wahrheit über die geheimnißvolle Affäre an den 
Tag kommt. Den ruſſiſchen officiellen Dementis 
wird man jedenfalls nicht unbebingten Glauben 
ſchenken können. 


e Berlin, 2. April. Daß der zur Ausführung 
des neuen Militärgeſetzes erforderliche Nachtrag 
0 Militäretat für das neue Finanzjahr nicht 
Kon vor Feſtſtellung des neuen Budgeis an den 
Reichstag gekommen iſt, hat vielfach überraſcht. 
Die Aufklärung wird allem Anſcheine nach durch 


den Inhalt der Vorlage gegeben werden, deren 


Einbringung nahe bevorſtehen ſoll, obgleich im 
Bundesrath eine Plenarſitzung vor Mitte dieſes 
Monats nicht mehr ſtattfinden wird. Man muß 


demnach annehmen, daß der Bundesrath ſich über 


dieſe Vorlage bereits ſchlüſſig gemacht hat. Welcher 
Art die mit dem Milttärgejeg nicht in Verbindung 
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gewicht, wie fie es ſeit Jahren nicht gekannt; fie 
war befreit von dem Hangen und Bangen zwiſchen 
Angftlichen Zweifeln und trügeriſcher Hoffnung, be⸗ 
I nicht minder davon, wie fie mit tiefer Be⸗ 
riedigung empfand, — Baſtian Burg um des 
Vermögens willen noch über das Grab hinaus 
verpflichtet zu ſein. — 

Es hatte inzwiſchen wahrhaftig ganz den An⸗ 
ſchein, als wollte der Zollinſpector, ehe er ſein un 
inſtanzliches Urtheil fälle, den Ortsaugenſchein auf⸗ 
nehmen, was denn eigentlich im Gullwiek vorgehe. 

Eines Tages nun a ihn Marianne, den Stock 
ſchwenkend und beide Ellbogen nach auswärts ge⸗ 
bogen, langſam des Weges nach dem Landungs⸗ 
platze Feraufſchlendern 

„Schau, ſchau!“ ſagte er puſtend und blickte 
ſich, nachdem er gegrüßt, auf der Treppe prüfend 
um, „man blüht nicht ſo ganz im verborgenen; man 
will doch auch ein wenig die Augen der Leute auf 
ſich lenken; man hat eigentlich von jeher eine kleine 
Schwäche dafür gehabt, — ſo ein bißchen von einer 
Spitzbübin ſteckte nun einmal immer in Ihnen, Frau 
Marianne!“ Er kniff dabei die Augen pfiffig zu⸗ 
ſammen und trat ins Zimmer. 

Daher zeigten Sie ſich auch ſo freundlich, mir 
möglichſt ſcharf auf die Finger zu paſſen, Inſpec⸗ 
torchen!“ 

„Hm! be — be —!“ Der alte Herr wurde ſehr 
verlegen und huſtete. 

„Ich darf Ihnen wohl eine Chocolade bringen, 
Inspector?“ fuhr fie, Frieden bietend, fort. 

Statt aller Antwort blied er in feiner Ver⸗ 
legenheit dabei, ſich zu räuſpern. „Nun ja!“ Plötz⸗ 
lich ſtieß er den Stock auf den Boden. „Ich habe 
— Ihnen wirklich unrecht gethan, Frau Marianne! 
Ich geſtehe es zu; ob — gleich —, er legte eine 
beiondere Betonung auf ſeme Worte, — „etwas — 
— etwas — — ein Haar war doch in der Sache 
— —. Indeß“, ſetzte er mit einem Nicken hinzu, 
als wollte er das Saldo der ganzen Rechnung 
ehen, — „Sie haben recht gehandelt, — recht ge⸗ 

andelt, ſage ich. Das war einwal ein recht⸗ 
chaffener Zug, daß Sie nicht 2 und —, 
nu, nu“, verbeſſerte er ſich, — „bm! bm! — Ich 
wollte nur ſagen, daß ich ganz begeiſtert von Ihnen 
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ſtehenden Forderungen des Nachtragsetats find, iſt 
bisher nicht bekannt en einend handelt 
es ih um ſehr erhebliche Forderungen. 

h. Berlin, 2. April. Die vom Staatsſecretär 
Dr Stephan ins Leben gerufene Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenſchule bat ſich vortrefflich bewährt. Vor⸗ 

eſtern ſind die Prüfungen der zu den diesjährigen 
ourjen einberufenen Beamten beendigt worden und 
der Schluß der Schule durch den Director der 
zweiten Abtheilung, Geh. Ober⸗Poſtrath Hake, 
erfolgt. Der Unterricht, an welchem 62 Beamte 
aus allen Theilen des Reichspoſtgebietes theil⸗ 
nahmen, erſtreckte ſich auf folgende Verwaltungs⸗ 
und techniſche Fächer: Deutſches Staats⸗ und Ver⸗ 
waltungsrecht, Poſt⸗ und Telegraphenrecht, Volks⸗ 
wirthſchaftslehre, Mathematik, Phyſik, Chemie, Eins 
richtung und Gebrauch der Telegraphen⸗ Apparate, 
Telegraphenlinienbau, Gerichtsverfaſſung und Ge⸗ 
richtsverfahren, internationaler Poſt⸗ und Tele⸗ 
raphendienſt, Handelsgeographie, . 
oft wagenb dt Die Reichspoſtverwaltung erhält 
durch dieſe Einrichtung ein wohlvorbereitetes Per⸗ 
ſonenmaterial zur Verwendung in den höheren 
Dienſtſtellen, was bei der ſtetigen Fortentwickelung 
ſowohl des Verwaltungsorganismus, wie der 
wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Grundlagen des Tele⸗ 
graphenweſens immer mehr geboten erſcheint. Für 
die Beamten ſelbſt iſt zugleich die Gelegenheit ge⸗ 
boten, ſich in gründlichſter Weiſe diejenigen Kennt⸗ 
niſſe anzueignen, welche zur Abſolvirung der letzten 
höheren Staatsprüfung befäbigen. 

* Berlin, 2. April. Im Laufe des geſtrigen 
Tages gingen der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge beim 
Reichskanzler zu ſeinem Geburtsfeſte ca. 600 Tele⸗ 
gramme von auswärts ein, darunter mehrere aus 
den verſchiedenſten Ländern Europas und aus 
fremden Welttheilen. 

Unter den ae ber Ft Glück⸗ 
wünſchen befanden ſich in den ſchmeichelhafteſten 
und verbindlichſten Ausdrücken abgefaßte Gratu⸗ 
lationen von vielen Souveränen und regierenden 
Fürſten, ſowie von zahlreichen fürſtlichen Familien⸗ 
mitgliedern. 

Ein Diner im engeren Kreiſe, an welchem außer 
den Verwandten des Hauſes nur einige der fürſt⸗ 
lichen er näher ſtehende Perſonen theilnahmen, 
beſchloß die Feier des feſtlichen Familientages. 

* [Die Königin von Dänemark], welche zur Pflege 
der Herzogin von Cumberland nach Wien kommen 
wollte iſt verftändigt worden, daß ihre Anweſenheit den 
Aber reizten Zuſtand der Patientin nur ſteigern könnte. 
Die Reiſe dürfte daher unterbleiben. 

Antoine? Answeiſung]! aus Metz erregt in 
Paris großes Aufſehen. Er wird bier jedenfalls 
als Märtyrer von Deroulede und Genoſſen ſehr 
gefeiert werden, 

[Zur Steuerreformfrage.] Das officielle 
Organ der Nationalliberalen, die „Nat. lib. Corr.“, 
ſtellt in Abrede, daß die Beſprechungen zwiſchen 
hervorragenden parlamentariſchen Mitgliedern der 
Majoritätsparteien über die Branntweinſteuer bis⸗ 
her noch nicht zu einem greifbaren Ergebniß geführt 
haben. „Die Frage iſt noch außerordentlich wenig 
geklärt und es iſt auch nicht anzunehmen, daß vor 
3 der Reichstagsſitzungen irgend ein 
Fortſchritt in dieſer Angelegenheit erzielt werden 
wird. Selbſtverſtändlich kann es ſich bei den Reichs⸗ 
ſteuerprojecten unter den heutigen Umſtänden nur 
um Branntwein und Zucker handeln. Von Tabak 
und anderen Dingen iſt überhaupt nicht die Rede.“ 
— Für die gegenwärtige Seſſion mag das für 
den Tabak wohl ſtimmen. Aber ſpäter? 

* [Ueber den Zuſtand der Herzogin Thyra von 
Cumberland] meldet die „N. Fr. Pr..: 

Während der acht Tage, welche die Herzogin in der 
Heilanſtalt des Profeſſors Leidesdorf in Döbling ver⸗ 
weilt, iſt eine entſchiedene Beſſerung in dem Allgemein⸗ 
efinden der Kranken zu verzeichnen, welche je darin 
kundgiebt, daß die Angſtgefühle nicht mehr in jo hohem 


bin, Frau Marianne!“ ſchloß er mit ritterlicher 
Artigkeit. 

„Sehen Sie, Inſpector“, begann ſie bei der 
inzwiſchen herbeigebrachten Chocolade, „Sie und ich 
befinden uns in der Welt in ſo ziemlich gleicher 
Lage. Sie ſind penſionirt, und ich bin Wittwe; wir 
werden ſo ziemlich als abgethane Menſchen be⸗ 
trachtet. Aber man mag deswegen ja doch noch 
nicht todt und begraben ſein.“ 

„Beileibe nicht!“ war die ſehr beſtimmte Er⸗ 


widerung. 
„So muß man dann der ganzen Welt zum 
Trotz leben —“ 


Ja gewiß, ja gewiß!“ ſtimmte der Inſpector 
mit en bei. — „Aber Sie find jung, das iſt der 
Unterſchied.“ 5 

Er ſchüttelte den Kopf und blickte betrübt zu 
Boden, als ſähe er plötzlich ein Licht, das ihm ges 
leuchtet, verlöſchen. 

„Und Sie dagegen, Sie haben eine Penſion 
und ein hübſches Vermögen obendrein; ich wüßte 
alſo nicht, warum Sie rein wie begraben ſein 
ſollten. Betheiligen Sie ſich mit ein paar Actien 
an meiner Unternehmung, und Sie ſollen ein paar 
Waiſenkinder für 15 Geld haben.“ 

„Ei, in der That! — Soll ich vielleicht mein 
ſchwer erworbenes Vermögen als bequemes Kiſſen 
für allerlei Leichtſinn hergeben?“ 

„Komm her, Hans!“ rief ſie. „Schauen Sie 
ſich dieſen Jungen an, Inſpector, die prächtigen 
Augen, die er hat; o, ſchauen Sie ſich ihn an! 
u es 7 Se eng nun ihn auferziehen 

önnten, daß er nicht in Leichtſinn und in 
etwas Schlimmeres verfiele?“ erg 
Der Zollinſpectar 


i nun, — ei nun!“ 
„'s iſt nicht gut, — im 


ſchlürſte ſeine Chocolade. 
Princip nicht gut —“ 
4 12 weiter nichts? Wenn es nur für den da 
gu 40 
„Nein, — nein!“ Er nahm 
17 Fa aus Fine Zar zerſtreut wieder ein 
„Man könnte ſich übrigens auch einm 
ſich beſonders empfiehlt und keinerlei Gefahr wach 
ſich ſchleppt, einer Inconſequenz ſchuldig machen.“ 
„Aber dann, Frau Marianne Burg, dann 


e 


Grade auftreten und die anfängliche Abneigung ea | 


jede Nahrung ſich vermindert hat, fo daß die Herzogin 
jetzt wieder freiwillig Speiſe und Trank annimmt Auch 
hat ſich in den letzten Tagen bei der Kranken Schlaf 
eingeſtellt. während fie früher ganze Nächte durch⸗ 
wachte, wodurch die ernften Beſorgniſſe, welche man ur⸗ 
ſprünglich für die Kranke hegte, bedeutend gemindert 
worden ſind. Es iſt auch als günſtiges Sympton zu 
verzeichnen, daß die Herzogin ſchon zu ſprechen beginnt. 


Als ſie in die Anſtalt gebracht wurde, kam 
faſt kein Wort über ihre Lippen; nur hie und 
da war ein Flüſtern, ein leiſe hingehauchtes 


Wort zu vernehmen, welchem man entnehmen konnte, 
was in der Herzogin vorging. Doch auch jetzt geht es 
mit dem Sprechen noch ſchwer; von Zeit zu Zeit gleitet 
wie ein Lichtblitz aus der geiſtigen Umnachtung ein 
Lächeln über das Antlitz der Herzogin. Was fie jetzt 
ſpricht, gilt nux ihren Kindern, welche auch ſchon früher 
ihren ganzen Gedankenkreis aus füllten. Sie nennt die 
Kinder mit leiſen, ruhigen Worten, während fie früher 
von der augftvollen Wahnvorſtellung befallen war, daß 
man ihr die Kinder rauben und dieſelben dann tödten 
wolle Es hat den Anſchein, als ob der Zuſtand, welcher 
das Sprechvermögen der Kranken bisher hemmte, zu 
ſchwinden beginne. Die Form der Erkrankung iſt eine 
ſolche, daß die Aerzte, wie ſchon mitgetheilt, eine Heilung 
der Kranken in Ausſicht ſtellen können; jedenfalls aber 
dürfte der Heilprozeß längere Zeit in Anſpruch nehmen. 

* Repreſſalien gegen die dentſchen Gies we! 
ſtehen in Oeſterreich bevor. Der in Wien ver⸗ 
ſammelte Forſtcongreß hat einen Beſchluß gefaßt, 
daß die deutſchen Holzzölle durch Gegenzölle zu 
bekämpfen ſeien. 

* [Der Bierfienerantrag] in der Berliner Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung iſt vorgeſtern mit 82 gegen 
24 Stimmen abgelehnt worden. 

Stettin, 2. April. Eine hier geſtern abgehaltene 
liberale Wahlmänner⸗Verſammlung hat für die 
Nachwahl zum Abgeorduetenhauſe an Stelle des 
verſtorbenen langjäbrigen Abg. Schmidt den frei: 
ſinnigen Reichstags⸗Abgeordneten Hrn. Brömel 
faſt einſtimmig aufgeſtellt. 

„ Krotoſchin, 1. April. Die Auſiedelungs⸗Com⸗ 
miſſion hat beute, wie der „Bol. Ztg.“ geſchrieben 
wird, für 576 000 Mk. das Rittergut Gr. Zaleſie 
mit dem Vorwerk Lißkow erſtanden. Die Beſitzung 
kam am heutigen Tage vor dem Amtsgericht zur 
Zwangs ⸗Verſteigerung. Bisheriger Beſitzer war 
Lucyan v. Jaraczewski. 

Aachen, 1. April. Kürzlich hieß es, daß der be⸗ 
kannte Anarchiſt John Neve bei dem Verſuche, ver⸗ 
botene Schriften über die Grenze zu ſchmuggeln, 
hier verhaftet worden ſei. Das bedarf, wie man 
dem genannten Blatte jetzt ſchreibt, inſofern der 
Richtigſtellung, als Neve allerdings an der Grenze 
von deutſchen Criminalbeamten verfolgt wurde, ihm 
edoch gelang, denſelben zu entkommen. Er begab 
ich nach Lüttich, erhielt den Beſuch eines Freundes 
und wurde mit ihm zuſammen auf dem dortigen 
Bahnhofe verhaftet, auf das Commiſſariat geführt 
und über die Grenze abgeſchoben. Der Grund ſeiner 
Verbaftung wäre in der Ausſage des zu Magdeburg 
5 5 Jahren Zuchthaus verurtheilten Dirichel Mu 
uchen, welcher angegeben, von Neve zu Dynam 
Attentaten angereizt worden zu ſein. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 1. April. In der heutigen Sitzung der 
Zollcommiſſion des Herreuhauſes gelangte der Bericht 
des Referenten der Zollcommiſſion zur Verleſung. 
Derſelbe conſtalirt, daß es dem Finanzminiſter ges 
lungen ſei, die Zuſtimmung der ungariſchen Regie: 
rung zu dem von dem Abgeordnetenhauſe abge⸗ 
änderten Petroleumzoll zu erlangen. Der Bericht 
wurde einſtimmig genehmigt und gelangt in der 
Plenarſitzung am Montag zur Verhandlung. 

Sonden, 1. April 1 

London, 1. April. 
fecretär für Indien, 
Beantwortung einer A 
von einer durch den Emir von Afghaniſtan er⸗ 
laſſenen Proclamation, in welcher gegen Rußland 
der heilige Krieg verkündet werde, keine Wichtigkeit 
bei und glaube nicht, daß der Emir feindliche Ab⸗ 
ſichten gegen Rußland hege. Die vor einiger Zeit 
laut gewordenen Gerüchte von Unruhen in Afgha⸗ 
niſtan ſeien verſtummt, er habe Grund zu hoffen, 
daß die Ruhe erhalten werde. Das Haus vertagte 
ſich darauf bis zum 18. d. M. 

Rumänien. 

Bukareſt, 1. April. [Attentat.] Der Präfect 
von Ruſtſchuk, Mantoo, der ſich augenblicklich hier 
befindet, wurde geſtern Abend auf dem Boulevard 
von zwei ſich hier aufhaltenden bulgariſchen Flücht⸗ 
lingen überfallen und durch zwei Revolverſchüſſe 
verwundet. Die beiden Thäter ſind verhaftet. Auf 
der Polizeipräfectur wurden aus Anlaß des Mord: 
verſuches gegen Mantow heute auch mehrere andere 
bulgariſche Flüchtlinge einem Verhör unterzogen. 

Der „Voss Ztg.“ wird ergänzend hierzu ge⸗ 
meldet: Die beiden Attentäter ſagen aus, von 
ruſſiſcher Seite gedungen zu ſein. Mantow war 
von Hitrovo unter dem Vorwande von Verhand⸗ 


werden Sie eines ſchönen Tages hingehen, ſich ver⸗ 
heirathen und die ganze Caprice fahren laſſen. Es 
ſind ſchmachtende Ritter genug, die Sie umwerben, 
und der alte Tropf von einem Zöllner hätte nur 
ſeine vierhundert Thaler zum Spott und Gelächter 
der Leute ins Waſſer geworfen.“ 

„Sagen Sie ſechshundert, Inſpector, und ich 
gebe Ihnen mein Wort darauf, daß ich mich nie 
verheirathen werde.“ — 

Der 1 — Asien ſtapfte ein Stündchen ſpäter 
ie mit dem ſchwerwiegenden Saldo einer guten 

hat in ſeinem Bewußtſein und mit dem Manco 
von baaren ſechshundert Thalern in ſeiner Kaſſe. 
Er war an dieſem Vormittag völlig erobert worden, 
und es ſollte ihm eine wahre Freude gewähren, ſie 
alle mit einander herzlich zu ärgern und ihnen zu 
zeigen, was das für eine Frau ſei. 

Aber nie in aller Ewigkeit vermochten dagegen 
der Major und mit ihm viele andere daraus klug 
be werden, was Burgs Wittwe mit ihrem „Kinder⸗ 

eim“ dort unten in Gullwiek denn eigentlich 
wollte; ſie hatte ſich ja eine Filiale der Frau Torb⸗ 
örnſon eingerichtet. Ueber ein Dutzend kleiner 

obolde krabbelten da in allen Zimmern und 
zwiſchen den Thüren bei ihr herum, daß man 
ordentlich Acht haben mußte, wohin man den Fuß 
ſetzte. — Eine Frau wie ſie, die ſich fo prächtig 
verheirathen und verſorgen könne: das iſt etwas, 
wobei einem der Verſtand ſtillſtehen muß. 


Die Grasdecke über dem Karauſchenteich unter⸗ 
halb des Gartens war geſprengt. Die Waſſermaſſe 
des Moores hatte nicht mehr nöthig, ſich ein jedes 
Plätzchen zwiſchen all' den grünenden und auch ver⸗ 
rotteten Pflanzen zu ſuchen und ſich über die ganze 
Niederung auszudehnen, um dichten Nebel und 
modrigen Dunſt auszuathmen. Es war dem Waſſer 
ein tiefes und breites, ſäuberliches Bett geſchaffen, 
in welchem aus allen Winkeln des Moores hier die 
Tropfen kryſtallrein zuſammenſickerten und, zu leich⸗ 
ten Wellen vereinigt, ſich fröhlich dabinwiegten. 
Und rund umher an den Ufern waren Pflanzungen 
mit freundlichen Wegen entſtanden; die Sonne hatte 
überall Zutritt und warf ihre Strahlen bis auf den 
Grund des Waſſers. 

Und die alten Karauſchen glotzten mit den blöden 


laub. 

ee Der Staats⸗ 

count Croß, erklärte in 
gli er ig Gerüchten 
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lungen nach Bukareſt gelockt und hatte ſeine Reiſe 
mit Genehmigung des zur Zeit in Ruſtſchuk wei⸗ 
lenden Nadoslawpw angetreten. Mantow war bei 
ſeinen Feinden beſonders verhaßt, weil er zur Be⸗ 


ſchleunigung der damaligen Hinrichtungen bei⸗ 


getragen hatte. Verſchiedene Trupps gefangener 

Soldaten aus Ruſtſchuk trafen unter Cavallerie⸗ 

Escorte hier ein. 00 
Bulgarien. 

* [Stoilow in Wien.] Stoilow erklärte, der 
Londoner „Times“ zufolge, bei ſeiner Ankunft in der 
öſterreichiſchen Hauptſtadt, daß er Wien beſuche, 
ohne eine politiſche Miſſion zu haben. Da die öſter⸗ 
reichiſche Hauptſtadt ein wichtiger Mittelpunkt ſei, 
ſo müſſe Bulgarien einen Vertreter hier haben, 
und er werde in derſelben Eigenſchaft hier für ſeine 
Regierung wirken, wie Vulcovitch in Konſtantinopel, 
ür kürzere oder nee Zeit, je nach den Umſtänden. 

ahrſcheinlich wird er jedoch auch andere Haupt⸗ 
ſtädte beſuchen. In Wien wird er dem Grafen 
Kalnoky die wirkliche Lage in Bulgarien, die 
fortgeſetzten ruſſiſchen Intriguen und die wachſende 
Bewegung zu Gunſten des Fürſten Alexander 
erklären. Die Bulgaren ſind ſehr loyal 
gegen die Regentſchaft geſinnt, zahlreiche 
Vigilanzcomités ſind gebildet worden, und die 
Armee iſt bereit, die nationale Unabhängigkeit zu 
vertheidigen. Dennoch können die jetigen proviſo⸗ 
riſchen Zuſtände nicht von Dauer ſein. Prinz Georg 
von Leuchtenberg iſt der einzige wirkliche ruſſiſche 
Candidat, und die Bulgaren wollen ihn nicht. 
Wenn die Mächte keinen Candidaten ernennen 
können und Fürſt Alexander nicht zurückkehren kann, 
wird die Sobranje wahrſcheinlich die Regentſchaft 
auf drei Jahre verlängern. Die gegenwärtige, halb 
republikaniſche Regierungsform gefällt den Bulgaren 
nicht übel, aber die Regenten müſſen einen be⸗ 
timmten Amtstermin haben, um entſchloſſen den 
evolutionären gegenübertreten und das Land zum 
Widerſtande 


Amerika. 

Waſhington, 1. April. Der Unterſtaats 

im Schatzamte, Fairchild, iſt an Stelle Mann; 
zum Schatzſecretär ernannt worden. 


Von der Marine. 

* Ueber den bereits telegraphiſch gemeld 
Zuſammeuſtoß der deutſchen Kreuzerfregatie 
Adalbert“ mit der Schoonerbark „Ellen Holt“ 
Grimsby, wird jetzt noch bekannt, daß die C 
am 29. März Vormittags unweit Beachy H 
engliſchen Canal erfolgte. Wie aus Dover 
graphirt wird, rannte das Kriegsſchiff die ! 
heftig an, daß letztere den Fockmaſt, das B 
und den Klüwerbaum verlor und behufs Repa 
in Dover eingeſchleppt werden mußte. 2 
Schulgeſchwader gehörende Kreuzerfregatt 
Adalbert“ traf, wie bereits kurz gemeldet, 
Kreuzerfregatte „Stein“ am 30. März ſpä 
auf der Rhede von Wilhelmshaven wohl 


Felegraphiſcher Speria 
der Danziger Zeitung. 


Händen des Fürſten Hohenlohe. Der Poſten des S . 


v. Mayr und Ledderhoſe würden zur Dis poſition 
geſtellt. Letzteres wird von der „Straßb. Poſt“ 
beſtätigt. Weiter wird gemeldet: Der Regierungs⸗ 


Augen in all' den Glanz und ſchlugen die Rüden: 
floſſen auf und nieder, als wenn ſie ein Fächer 
wären, das ſollte ein Kopfſchütteln bedeuten. Sie 
ſuchten ſich die dunkelſten Winkel des Canals und 
brüteten Grimm über die rückſichtsloſen Machtüber⸗ 
griffe der modernen Cultur. Die junge Brut aber 
tanzte wie behext voll Wohlbehagen in dem licht: 
gebadeten Waſſerſpiegel, und leugnen ließ es ſich 
nicht, die Alten hatten nie geahnt, welche Ge⸗ 
wandtheit, welche Schönheit in dem glitzernden 
Schuppenpanzer, welche heitere Glückſeligkeit der 
Nachkommenſchaft beiwohnte. Das war das einzige, 
was die alten Murrköpfe aus der neuen Aera ges 
wonnen, und was ſie mit Stolz erfüllte. Natürlich 
durfte nicht vergeſſen werden, daß die Nachkommen⸗ 
ſchaft nicht dem Menſchen mit ſeinen neuen Ideen 
zu verdanken war. N 

Ja, dieſe neuen Ideen! Die Foßmühle konnte 
auch davon erzählen. Das knarrte und knackte und 
krachte in den Eingeweiden, und die alten ſoliden 
Holzeinrichtungen fielen unter nimmermüden, ge⸗ 
ſchäftigen Händen. Ganz neue Betriebsmaſchinen 
wurden angebracht, und das ehrwürdige, gemeſſene 
Klipp⸗Klapp verwandelte ſich in ein Surren und 
Sauſen, daß die Mühle jeden Augenblick fürchtete, 
den Alhem zu verlieren, und ſpäterhin, beinahe ganz 
vergnügt, ſich bloß noch verwunderte, welche unge⸗ 
ahnte Kräfte ſie beſaß. — 

Henrick, der dies alles auf dem Gewiſſen hatte, 
lief, man ſollte es kaum glauben, mit dem zu⸗ 
friedenſten Geſicht umher wie ein Feldherr, der zehn 
Schlachten gewonnen hatte. Er meinte ſogar, er 
abe in ſeinem ganzen Leben nur zweimal etwas 
ernünftiges gethan. Das eine Mal, als er den 
Bjölſtadmoor kaufte, und das zweite Mal, als er 
ſeine Grete zum Altar führte. Mann und Frau 
waren heide in ihrem Rechenexempel einig, nämlich 
daß ſie ſoviel wie ihrer zwei in der Haus⸗ und 
Feldwirthſchaft waren und ebenſo ihrer zwei in der 
Verwaltung der Mühle; das macht vier. Und wenn 
nur einer von ihnen beiden fehlen ſollte, ſo mußte 
man ſofort dreie borgen, um zu der geſammten 
Arbeitskraft wieder zu gelangen. 
Im übrigen hatte es ganz den Anſchein, als 
ob Frau Margarete in jeder Beziehung die Ordnung 
nach dem Schnürchen aufrechterhalten wollte. Es 


gegen auswärtige Feinde organiſiren 


gar 


ſecretärs komme in Fortfall, die Mnterftaatäfecretäre 


Präſtdent Studt in Königsberg iſt zum Unterftants- 
ſecretür und Vorſtand der Abtheilung des Innern 
ernannt; der bisherige Bürgermeiſter von Straßburg 
Bad übernimmt die Abtheilnug der Finanzen und 
Domänen. Die Geſchüfte der Abtheilung für Handel 
und Gewerbe und Laudwirthſchaft werden dem Vor⸗ 
ſtand der Abtheilung des Innern übertragen. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, hat die von 
der Reichs regiernuß berufene Commiſſion von Sach⸗ 
verſtändigen für die Reform der Zuckerſtener ſich für 
das Priucip der Verbindung der bisherigen Material ⸗ 
ſtener mit einer Couſumſteuer ausgeſprochen. Die 
ſelbe ſoll beim Eintritt des Zuckers in den Conſum 
mit 8—10 Mk. per Doppelcentuer erhoben 
werden! Die Herabſetzung der Materialftener von dem 
jetzigen Satze von 1,70 Mk. wurde uur bis auf 1,50 Mk. 
befürwortet; desgleichen die Herabſetzung der Export · 
boxification uur von 17,25 auf 15 Mk. Die Com⸗ 
miſſion befürwortet, die Reform nicht vor den 
1. Auguſt 1888 ius Leben treten zu laſſen. 

Die „Poſt“ bringt einen längeren Artikel über 
die Zuckerſtenerreform, führt die Aeuſterungen von 
conſervativen, freiconſervativen und nationalliberalen 
Reichstagsrednern zu Gunſten derſelben au und 


ſchließt: Waun, fragen wir, iſt jemals im 
Reichstage eine ſolche Einmüthigkeit in der 
Geneigtheit zu einer gründlichen Reform 


der Zuckerſtener und ſelbſt über die Art des Vor⸗ 
gehens vorhanden geweſen? Würden die Regierungen 
und der Reichstag die Nübenftener von 1,70 Mk. 
auf 1 Mk. pro Meter⸗Centner herabmindern, die 
Bonification für Rohzucker nach dem Ausbente⸗ 
verhältuiß von 1:10 bemeſſen und den Meter⸗Ceutuer 
fertiger Conſumwnare mit 10 Mk. Verbrauchsſteuer 
treffen, fo erwüchſe dadurch der Reichskaſſe eine 
Einnahme von 70 Millionen Mk. und die Frage 
— für das nüchſte Jahrzehnt als gelöft betrachtet 
werden.“ 

— Nach der „National- Ztg.“ waren die neuen 
Vorſchläge des Miniſters v. Scholz zur Braunt 
weinſteuer nicht die Grundlage der über dieſe 
Steuer gepflogenen Beſprechungen. Von einer Con⸗ 
tiugeutirung der Production ſei nicht die Rede. 
Auch auf anderer Grundlage ſei eine Einigung noch 
nicht erzielt. Die 
und zugleich ein zeitweiliger 
Brenner ſoll dur 


Der mittlere Satz wurde auf 50 Mk. 


erſtändigung iſt aber vor der Hand nicht er⸗ 
reicht worden, weil die Conſervativen für die 
Breuner auf Grund des erwähnten Skalaſyſtems 
Vortheile verlangten, welche die National- 


liberalen für zu weit gehend hielten, und weil die 


Letzteren überhaupt nur für eine feſt begrenzte Ueber⸗ 
gangszeit ſolche Begünſtigungen gewähren wollten, 
die Couſervativen ſie aber auf die Dauer verlangten. 
Nach der Vertagung werden die Verhandlungen 


biete er! 8 Feuilleton ab. Die „Schl. 
e ag Leeren bend 


enes Telegramm ab, wonach der Harz von zwei 
idſtößen heimgeſucht ſei, deren Dauer 10 bis 16 Sec. 
währte. Von dem zweiten eiern Stoß, dem ſog⸗ 
nannten Kataſtrophenſtoß, ſei der Burgberg ſtark er⸗ 
ſchüttert und die Canoſſaſäule umgeſtürzt. Weiter ſeien 
keine Unfälle bekannt geworden. 

— Die „Voce della verita“ meldet, daß unter 


Bismarck genannt werde. Die „Germania“ fügt der 
Nachricht hinzu: Dieſe Meldung hat nicht viel Wahr ⸗ 
ſcheinlichkeit für ſich. Y 

Lübeck, 2. April. (Privattelegramm.) Geftern 
fauden auf Requiſition des Altonaer Staatsanwalts 
bei 30 Socialiſten Hausſuchungen ſtatt, wobei 
Briefſchaften und Schriften beſchlagnahmt wurden. 

Wien, 2. April. Eine Zeitungsmeldung aus 
Pola beſagt: Unſer ſchönſtes Stadtdenkmal, das 
römiſche Amphitheater, ſtürzte plötzlich ohne voran: 
gegangene Erſchütterung ein und ein ungeheurer 
AKögrund öffnete ſich, welchem Dämpfe entſtiegen. 
Menſchenverluſt iſt nicht zu beklagen. 

Paris, 2. April. Der „Temps“ bringt folgende 


waren binnen drei Jahren drei junge Foß ins Haus 
gekommen. 

Wenn der Mahlſtrom den Segler in ſeine 
Wirbel hinabgezogen hat, tauchen allmählich 
Trümmer wieder auf, mehr oder weniger geborſten, 
beſchädigt und zerſchmettert, je nachdem Kraft zum 
Widerſtande in dem Fab gange geweſen. 

Von den maſſiven Eichenſtücken können auch 
manche aufs neue verwendet werden. In Johnny 
Foß war von einem derartigen ehernen Kern indeß 
nichts vorhanden. 

Jahre waren dahingegangen. Man hatte 
Foß u. Co.'s Concurs halb und halb vergeſſen: 
die Meinungen waren wieder ins Gleichgewicht ge⸗ 
kommen. Es gab zum mindeſten Niemanden, in 
deſſen Erinnerung Johnny als „Scheuſal“ klebt, 
ja, der nicht gelächelt hätte, würde über den „Lord 
eine derartige Aeußerung gefallen ſein. 

„Laß dem Lord ein oder zwei Glas guten 
Portwein einſchenken und regalire ihn mit einer 
Havanna, ſo bringt er Dir Deine Sachen im 
Handumdrehen ins reine.“ 

Er war der Mann dazu, überall einzuſpringen, 
wo ſich irgendjemand in der Klemme befand, wo 
es ein Gewirre zu löfen, eine Verlegenheit zu be 
feitigen gab. Er war der erfie, an den man dachte, 
wenn es im Spiel an einem vierten fehlte, wenn 
die volle Anzahl der Trauzeugen nicht beiſammen 
war, wenn es in einer Geſellſchaft an einer ge⸗ 
nügenden Menge gentlemänniſch ausſehender Herren 
oder zufällig an einem Sprachkundigen mangelte. 

Eine Art Agent ohne eigentliche Agentur, dem 
allerhand Geſchäfte und Commiſſionen übertragen, 
aber deshalb doch nicht gerade anvertraut wurden, 
— war er eine allſeitig bekannte, allſeitig verwendete 
Größe, ein findiger Kopf, zu dem ſich bei ſchwie⸗ 
rigen Fällen Zuflucht nehmen ließ. 

Sein Kopf war fortwährend voll von Ge⸗ 
ſchäften, und zwar von ſolchen, die ihm etwas ein⸗ 
trugen, und ſolchen, die er gratis beſorgte. Aber 
er verdiente alles in allem doch ſo viel, als ſeine 
fparfame Gattin für den Unterhalt der Familie 
brauchte; außerdem erbeutete er tagsüber für eigenen 
Bedarf die verſchiedenen Glas Portwein, Sherry, 
Madeira, was die Comptoire vom allerbeſten nur 


von 
gleitet war. 


Telegramm des „Berl. 2 : 
Giers oder Katkow? ift bereits entſchieden. Erſterer 
ging ſiegreich aus dem Kampfe hervor. Die 
reien Katkow's ſind als private Demagogie erkannt 
und bilden nur eine innere ruſſiſche Frage. Der 
Friedensbund a übrigens, 


gegen den iriſchen Deputirten 
niedergeſchlagen. 


nothwendige Einſchränkung 
ortheil für die 
ch eine Skala der Verbrauchs 
ſteuer erreicht werden, dergeſtalt daß der einzelne 
Brenner einen um fo höheren Verbrauchsſteuer⸗ 
ſatz zu entrichten hätte, je mehr er prahucirt. 
ro Hecto⸗ 
liter in Ausſicht genommen. Bei der beizubehaltenden 
Maiſchraumſteuer ſollen für die kleinen laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennereien weitere Begünſtigungen als 
ſchon jetzt beſtehen gewährt, für die Korn⸗Brennereien 
3 die Fabrikatſteuer eingeführt werden. Eine 


pril von einem Spaßvogel aus Harzburg zuge: Dienſt 


der Zahl der deutſchen Diplomaten, welche die Nach. 
folge des Botſchafters v. Keudell übernehmen ſollen, in 
gut informirten römiſchen Kreiſen auch Graf Herbert 


telegraphiſche Depeſche aus Petersburg vom heutigen 
Tage: Der Zar hat das Eutlaſſungsgeſuch des 
Herrn v. Giers nicht angenommen. Gierg wird 
beim Olerfeſt vom Zaren einen beſonderen Beweis 
des Wohlwollens empfangen. — Kalkow hat zwar 
keine amtliche Verwarnung erhalten, 
durch ein Handſchreiben des 


wurde aber 
Zaren des avouirt, das 
dem ihm verliehenen Wladimir⸗Orden be⸗ 


iener Femdenblatt“ meldet uach einem 
N are 5 Tagebl.“ Die Frage: 


etze · 


allen derartigen 


eck e U ig zuzuſehen. Die Opfer der 
Si: . waren, ſich von ihr fortreißen 
zu laſſen. 


doch nur diejenigen werden, 


London, 2. April. Die 8 erfährt aus 


Wien, daß Rußland ſeine Betheiligung an der 
Pariſer Weltausſtellung in 755 er Weiſe 
abgelehnt habe. Der franzöfiſche Botſchafter ſei vers 


ſtändigt worden, daß die ruſſiſche Regierung nicht an 
Feſtlichkeiten zur Verherrlichung der 
theilnehmen könne und den Unterthauen des Zaren 
verbieten würde, etwas mit der Ausſtellung zu thun 
zu haben 


evslution 


— Die britiſche an 125 6 ef 
on 


— Paruell hielt geſtern im Unterhanfe eine 


maßvolle Rede. Nach einer abfälligen Kritik über 
die Landvorlage erklärte er, obwohl er die möglichen 


Wirkungen der Zwangsvorlage fürchte, werde er 
dem irſſchen Volke doch empfehlen, die Geduld 
nicht zu verlieren und ſich nicht zu Haudlungen 
hinreißen zu laſſen, welche den Irländern die Sym⸗ 
pathie Gladſtoue's entziehen könnten. Er glaube an 
den baldigen Triumph der Homernlepolitit Glad⸗ 
ſtone's. Halfour klagte in feiner Antwort über den 
angeuſcheiulichen Entschluß Parnells, ſeinen a 5 
in rland zur Vereitelung der Heilgeſetze 
der Regierung zu benngen. Parnell's Amende⸗ 
ment wurde hierauf verworfen. Nach Mitter ⸗ 
nacht beantragte O'Connor die Vertagun 

der Debatte. Gladſtoue unterſtützte, i 
bekämpfte dieſen Autrag, der ſchließtli 

mit 361 gegen 254 Stimmen verworfen wurde. 
Dillwyn beautrage ſpäter nochmals die Vertagung 
des Hauſes, aber auch dieſer Antrag wurde ver⸗ 
worfen, und zwar mit 361 gegen 253 Stimmen. 
Hierauf beantragte Smith den Schluß der Debatte, 
welcher mit 361 gegen 253 Stimmen genehmigt 
wurde, worauf 4 aan der gegen den Schluß 
geſtimmt hatte, mit ſeiner ganzen Gefolgſchaft das 
Haus verließ. Die Barnelliten folgten dieſem Bei⸗ 
ſpiele. Nun wurde die Zwangsbill eingebracht und 
unbeanſtandet zum erſten Mal geleſen. Die zweite 
Leſung wurde für Dieuſtag anberaumt. 

— Der „Daily Chronicle“ erfährt aus Wien, 
Kaiſer Franz Joſef, der England noch nicht kennt, 
werde zum Regierungs Jubiläum der Königin 
Victoria perſönlich nach London kommen. 

Rom, 2. April. Der dentſche Botſchafter 
von Kendell überreichte heute dem Könige ſein Ab⸗ 
berufungs ſchreiben. 1 

Sofia, 2. April. In Ruſtſchuk hat die Polizei 
bei der Unterſuchung des Hauſes des ruſſiſchen 
Unterthaus Eliſchenin zwei daſelbſt verſteckte Theil⸗ 
nehmer an dem Ruſtſchuker Putſch, die dortigen 

jer Theodorow und G nikow, feſtgenvmmen. 


f ußiſchen Armee zugelaffen Ä 
in der preußiſchen zug Regierung 


ſollen jetzt mit der Bewilligung unſerer 
durch zwölf andere erſetzt werden. 

— Aus Kleinaſien kommen betrübende Berichte 
über winterliche Dürre und ihre Folgen. In Angora 
ſoll der Preis der Lebensmittel bereits auf das 
Dreifache des gewöhnlichen Betrages geſtiegen ſein, 
und die berühmten Ziegenheerden werden durch 
Nahrungsmangel gefährdet. Der Mais leidet in 
ganz Mittel Kleinaſieu unter dem Regenmangel, 
ebenſo der Opiumban. 

We 2. April. Gegenüber Depeſchen 
aus Indien, welche dem Emir von Afghaniſtan die 
Abſicht unterſchieben, den heiligen Krieg gegen 
Rußland beginnen zu wollen, bemerkt das 
„Journal de St. Petersbourg“ daß eine ſolche 
feindliche Haltung des Emirs gegenüber Rußland 
durch nichts motivirt werden könnte; vielmehr 
würden die Verhandlungen, welche in Petersburg 
über die Feſtſtellung der afghaniſchen Grenze wieder 
aufgenommen werden würden, beweiſen, wie unbe 
gründet die fraglichen Gerüchte ſeien. 


— . ̃ 7˙ —— —— 
zu en, ſodann auch bier und dort in 
ber Stadt ein Fehl mit Caviar oder ſonſtigen 
Delikateſſen. Man mochte ſich nicht gern dem aus⸗ 
ſetzen, daß der Lord über das Gebotene die Naſe 
rümpfe, und hatte gewaltigen Reſpect vor feinem 
Urtheil auf dieſem ebiet. 

Flott und ſorgſam in feiner Toilette, mit einer 
gewiſſen Sicherheit in der Faun und umweht von 
einer leiſen Atmoſphäre feinen Cigarrendufts, — 
nur gegen Abend etwas ſchlottrig, — ſo verkehrte 
er mit den Leuten und überſchritt beim Genuſſe der 
verſchiedentlich naſſen Aufmerkſamkeiten nur ſelten 
das gehörige Maß. Niemand würde es ſich haben 

eikommen laſſen, den „Lord“ von oben herab zu 
behandeln, oder ihn durch die geringſte Hintanſetzung 
A} wee kahl oben am Scheitel und etwas dürftig 
im Haar zu beiden Seiten der Stirn, ein wenig 
aufgedunſen, ein wenig bleich für gewöhnlich und 
in den Zügen etwas ſchlaff zeigte er ſich voll Eifer. 
aufmerkſam horchend äußerſt höflich in der 

altung, wenn er zu jemanden ſprach, der ie 
ein oder das andere zu thun übertrug. 


an Shen feuer e an 
derfuhr ihm von Seiten jeiner weſter 
ne die le in Bezug auf ihren Kalk, noch 
auf ihre Seife die geringſte Notiz von ihm nehmen 
wollte. Beide Artikel begannen ſehr flott zu geben ; 
aber Johnny würde den Ablaß noch um das 
Dreifache geſteigert haben, hätte ſich die Schweſter 
nicht eine förmliche fixe Idee gegen ſeine kauf⸗ 
männiſche Intelligenz in den Kopf geſetzt. 

Wenn jedoch die bekannte, etwas verfallene 
Geſtalt ſich im Boote zeigte, einen Fuß auf jeder 
Ruderbank, mit Papieren und Commiſſionen irgend 
eines Hauſes betraut, rufend, grüßend und nickend, 
den Cigarrenſtumpf im Munde und die engliſche 
Schornſteinröhre auf dem Kopfe; wenn er dann die 
Dampfſchifftreppe hinaufſtieg: wurde von Seiten 
des Capitäns oder eines anderen Anweſenden wohl 
ſelten unterlaſſen, dem Steward je nach Umſtänden 
und der Tageszeit eine Ordre binabzurufen, für 
ein Glas Portwein oder einen Imbiß ‚mit einem 
Cognac oder einen Toddy für den „Lord“ zu ſorgen. 


i i Kriegen vorausgegangenen Periode der griechiſchen Kunſt. blaue Mäler als Andenken beimgetragen hat. Hoffentlich Berlin, den 2. April. 
* [Bon ee N Sie Telegramm | Das Bildwerk beſteht aus zwei durch Nägel mit eins | trägt er keinen bleibenden Schaden davon. Uwe 6 * e l 80 30 1 50 50 
aus Warſchau von gestern Abend 6% Uhr Ha an der verbundenen ehernen Platten. Anscheinend bee | Wien, 31. März. Neuer Schneefall] Aus Auſſee pril. 1 167 200 106 70 Zee 187.30 141.00 
dort der Waſſerſtand 3,11 Meter; derſelbe fällt fand ſich ursprünglich noch ein Brett zwiſchen ] wird der „Pr.“ vom 30. d. geſchrieben: „Verſchwunden A Jun 167,20 18700 „50141, 


Franzosen 375,50 330,50 


dieſen Platten, die erſt, nachdem das Holz zer: | war Eis und Schnee, liebliche Frühlingsblüthen ent⸗ I 
weiter. h Ä fiört mar, zuſommenſtießen. Die auf jeder Platte ſproſſen bereits dem Boden und ſchon färbten ſich die Fe rat 3 e e, Me 
„Jubiläen | Am 1. April begingen die Herren dargeſtellte Göttin erſcheint beide Male gleich, aber das halabhänge mit jenem Grün, das im Sommer das Mal-5r 725 .. 125 „20 —.— be EE 158,00 1 
Hotelbeſitzer Schwarzkopf und Gaſtwirth Rehan ihr eine Relief iſt beſſer erhalten als das andere. Dieſe | Auge der Kurgäſte fo ſehr ergötzt; da kam neuerdings Petrol un! 122,70 123,00 m | 78,301 74.50 
25jähriges Jubiläum als ſelbſtändige Geſchäftsleute, | Athene zeigt eine hohe, ſchlichte und anmuthige Geſtalt, frühes Wetter, es begann zu ſchneien, und feit fünf et De or 113580 1 — 
bet welcher Gelegenheit den beiden Herren ven dem | deren Kopf zum ganzen Körper im Verhältniß von 1:8 | Tagen ſchneit es fo luſtig fort, daß die jetzt den Boden | 2 i En = a ag 
Borfigenden und mehreren Mitgliedern des biefigen | fteht. Der Aus druck des Antlitzes iſt eruſt, aber freund⸗ detende Schneehülle den im ganzen vergangenen Winter abe _ 70 20,70) Russ. d. K = 179,00 179.75 
Baſtwirths⸗Bereins Gratulationen und Ebren⸗Diplome | lid. Der Faltenwurf iſt ausgezeichnet behandelt. | gefallenen Schnee in der Menge übertrifft. Namentlich] Ru il. Mai 43,300 43 e Kurs 20,365 2034 
des Vorſtandes des Centrals Vereins „deutſcher Gaft» | Hier und da find Spuren von Bemalung erhalten. | das Gebirge ift überaus dicht beſchneit. Auf den Bahn⸗ ae Okt no ‚30 pe don lang 20,275 20.26 
wirthe dargebracht wurden. Welchem Zweck dieſes Bildwerk diente, iſt noch unklar,] linien verkehren ſeit geſtern wieder die Schneepflüge, um bt.-Okt. 44,30 44.40 London lan ‚ „ 
a 


IAbſchiedsſeter.] Geftern Vormittag 10 Uhr | wahrſcheinlich war es ein Theil von einer Art Tempels | den Verkehr auf den Strecken ſtets frei zu halten!“ — | Spiritus | Russische 5 
fand in der Schule zu Weichſelmünde die Vers | geräth, vielleicht der obere Schmuck eines Dreifußes, jo | Cbenio berichtet man aus Mariazell. daß neuer pril-Mai 28,80 38,80 4 ꝗ — N — 58,10 58,10 
a bes a * 1 funds 25 beide gr waren, Dr 7 — 83 der 3 1 5 fi. — — ab Dark gekleidet 44 wien — 180,0 N rivat- 15 10 0 70 
ahre als Lehrer fungir ehr in den elag einer r, etwa von einem heiligen Schrein. | und die bereits aufkeimenden ingshoffnungen ver⸗ ‚ . n 
ubeſtand tritt. Das Jubiläum deſſelben wird an einem | Der Fund iſt noch beſonders werthvoll deshalb, weil nichtet hat. 3% weatpr. D. Oelmähle | 111,00, 110,50 


i 9 Ptandbr, 96,70 96,60] do. Priorit, | 107,75' 107,50 
Rom, 1 April. In der vergangenen Nacht fanden . | Mlawka 8t-P.| 101.70 103.00 


4% do, — 
5% Rum. G.-R. 94,00 93 90 do. St-A.| 41,50 42,60 
Ung.4% Uldr.] 80.80 81,50 r. Südb, 


noch zu beſtimmenden Tage in größerem 1 bes | e8 iu keinem uleum dazu ein Gegenſtück giebt. 
gangen werden. Gleichzeitig fand in der neuen Schule | An demſelben Orte und in derſelben Tiefe kam eine | in Forli mehrere heftige Erdſtöße ftatt. 
an Beicelmände pn eee I an * Pfabls archaiſche A dad zu — 775 zen 1. N 5 5 5 | 
e dorthin verſetzten Lehre 5 5 jenigen, welche, demſelben Stile und derſelben Periode 5 - 
= (Vogel: nnd Senngel - Buckeltung | Bei der |angebörig,. im Anfange des vorigen Jahres dort ge. gay 1 ir ine ieh badiſch II Grient-Anl] 55.40] 55,80 Stamm- A. 62.70 62,25 
eftern Nachmittag weiter geführten Prämiirunz in der | funden wurden, in der Haartracht, Bekleidung und der 100 arlsrube, 1. g * 2 En 5 in 257 255 1884er Russen 94,00. Danziger Stadt-Anleihe —. 
iefigen Vogel ⸗Aus ſtellung erh elten je eine filberne | allgemeinen Tunicaform verſchieden. Der Kopf iſt zwar . * 12 * 4 A Fondsbörse: sehwach. 
ereinsmedaille: für Hübner die Derren Ed. Eſchen⸗] vom Rumpfe getrennt, aher dis auf die Naſe unvperletzt. 110 1 at er 0 8 1748 1818 1825 
33 von bier für Whandottes, F. Moſchkowitz vom | Zahlreiche Spuren der Bemalung ſind zurückgeblieben, 955 8 : > 1 $ 2065 2134 2175 2187 2233 Zucker. 
Nieſelfeld für Plymeuth⸗Rock, Rud. Schmidt aus Ers | befonders an der Pupille, den Augenlidern und dem 1848 1868 1877 1931 1997 2065 213 öder Lovſe. 5 5 bericht Ott 
furt für ſchwarze Eredecbeurs, W Brandt von bier | Rande der Tunica. Dieſe Statue iſt die größte der bis „ Wien 1. April. Gewinnziehung der 18 er Danzig, 2. April. (Privat⸗Wochenbericht von Hi 0 
ür ſchwarze Spanier. Rud Schmidt aus Erfurt fire | jest dort aufgefundenen und mißt ohne Piedeſtal und ein 100 000 Fl. Nr. 17 Ser. 8123, 10 00 Fl. Nr. 28 | Gerike.) Die abgelaufene Woche eröffnete in ruhiger 
oſchkowi ; ! S i Ser. 778 Tendenz bei ſchwachem Angebot. Dann trat größere 
oldpaduaner und vom Rieſelfeld für | fehlendes Stück der Füße 1,80 Meter. Im Centralmuſeum ; ebenden Werthen! * 
über Banfams Bronzene, Vereinsmedaillen für zu Athen ift ein wichtiges, in Kropia gefundenes Bild⸗ f 5 8 4 allmählich anzie 1 1h 2 W 
übner erhielten die Herren: M Frieſen von hier fir | werk aufgeftellt worden. Es ift dies das Piedeſtal einer Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. | amlabte bie erfte Derd reite Avant Ai ie dich anf ca 
chwarze Codins, Rud. Schmidt aus Erfurt für helle] Statue von ſehr merkwürdiger und einziger Art. Auf ankfurt a. N., 2. April. (Abendbörſe.) Oeſterr herauszutreten. Der erzielte Avance beläuft 2 Slaude 
Brabmas, W. Brandt ven bier je eine Medaille | feinen drei Seiten zeigt es verschiedene Darftellungen, | „ Franklurt a. 12. 2. Abri une 17. | 30-35 5. Pe Gentner, Da ſich die Preiſe im Au ape 
für Schwarze Sumatras und chamoisſarbige Pa- in der Mitte einen bewaffneten Ritter, auf jeder Seite] Ereditactien 222. Framoſen 187%. Lombarden 66%. gicht in gleichem Maße gehoben haben, fo ift ich 
duaner, Ed, Eſchen bach, von bier für einen deſſelben Geſtalten in langen Gewändern. Das Werk ift | Ungar. 4 J Goldrente 80,10. Ruſſen von 1880 79,80, | Stimmung „ unferer Käufer — 515 id 
Stamm Böck Langsbans. E. Eckebrecht aus Be lin | eines der wenigen in Artila gelundenen. welche nach] Tendenz: matt Deckungskäufe auszuführen find — augenblicklich 15 = 
für blaue Andaluſier, Moſchkowitz vom Rieſelfeld für | Darſtellungsweiſe, Technik und Form auf die ägyptilhe 1 Wien, 2. April. (Abendbö ) Oieſterreichiſch eine mehr a wartende, — Heutiger Werth iſt 11 
einen Stam Min orca, F. Stuckmann von hier für | Kunſt weiſen. Daſſelbe diente als Träger für den Altar“ den. 2. April. (Mbendbörfe u zee det, Soc. Bast = ab Txonntinger len 20 
Sperber: Italiener und Guttzeit von hier für Italiener.] in einer Kapelle zu Kropia. In derſelben kleinen Kapelle | Erebitactien 279,25. Franzoſen 235,50, Lombarden 85,75, Gebanbelt wurden: a gen 15 = duct 16,75 
Außerdem wurden noch 15 ehrende Anerkennungen vers | wurde ein ebenfalls vermauertes Sculpturſtück, das den | Galizier 204,25, 4% Unzariſche Goldrents 101,00. — ab Lager Baſis 880. tr. Nachproduct 16, 


theilt. Far Enten und Gänſe wurden folgende Prämien | Hercules darſtellt, wie er den Nemeiſchen Löwen tödtet, Tendenz: befeftigt. Di 3 Fer Ran — 5 1 5 


ertheilt: Eine ſilberne Vereinsmedaille erhielt C. Albrecht | entdeckt und gleichfalls nach Athen gebracht. : u Kat a h : 
von Nowitzer Mühle für weiße Aylesbury⸗Enten; bronzene * (Des Enitans Anhjement ] Jeder von uns läßt Paris, 2. April. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 | ca. 21/5 Millionen Centner geringer, wie zur gleichen 


Medaillen H. Wolff aus Ludwigshof für Peking⸗Enten | ſich über die orientalifche Frage mehr graue Haare Rente 24,05. 3% Rente 80,72. 4% Ungar. Goldrente Zeit des Vorjahres. 
und F. Fröſe aus Printzlaff für ein Paar graue Enten. | wachſen als der Beherrſcher der Gläubigen ſelbſt, dem | 80%. Franzoſen 471,25. Lombarden 190,00. Türken 
Hof on 5 ER, Wesel ae er 15 i Srage = 5 ſollte meinen, Ir * nächſten | 13,45. Aegypter 379 1. Tendenz: bewegt. — Rohzucker Wolle. 

oſchko witz vom Rieſelfelde un r ein Paar | geht. Was kann unſereinem am geſchehen, wenn 880 i i „ 2. April. ( icht.) Der Ab 
Toulouſer Gänſe H. Wolff aus Ludwigshof je eine Keys das Goldene Horn wirklich verpfändet und vers 50 7. Mid fag 58 10 & 1 Zap fate if Be er gig. Lab 8 


ebrende Anerkennung. Für die auf der Bühne des | auctionirt wird, wir werden dieſen Schlag zur 


i i i ; j t die Unternehmungsluſt. ringender Bedarf 
großen Saales befindliche Collection todten Wildes [Noth noch aber der Khalif — was London, 2. April. (Schlußcourſe.) Conſols 102, hemmt d 
und Maſ Geſlggels wurde Hrn. €. Bodenburg-Danzig | wird er dam Trotzdem 1 vreuß. Conſols 1040 5% Wuflen be 1871 924k. 2 | der Bel ichnrolter a Pre erhielten Ach 
eine bronzene Vereinsmedaille verliehen. Ehrende Au: | — ein und M ſſen de 1878 93%. Türen 13% 4 1 Ungwilde l ßen G r 
erkennungen erhielten ferner: Die Creutz' ſche Verlags: 5 Kuſſen de h- ren kr I Weis a Stütze 
Buchbandlung in Magdeburg für Werke von Dr. Ruß 5. E | Soldrente 79%. Aegypter 74%. Platzdiscont 1% 2 e 8 4 Sa e 
und Anderen, J. v. Glinski von hier für Vogel⸗, denz: weichend. — Havannazucker Nr. 12 13%, Junwiſchen finden in dentſchen Nückenwzſchen Heine 
Tauben und Hühner⸗Futter, C. Reichmann von hier Mlle] Räbenrobzucker 11%. Tendenz: feſt. 
für zwei Gebauer und mehre e Brutkäſten, J. Frömmert f dafelbft | 


Bedarfstä itens lauſitzer und ſächſiſcher Stoff⸗ 
e on Welte bis 155 40 ex Thlr. ftatt, und 


etersburg, 2. März. Fehlt. \ 
5 5 1 auch die ſpärlich hereinkommenden Schmutzwollen finden 


neu hier in ein Blumenorrangeinentäund D. S Liverposl, I. April. Baumwolle. (Schlußbericht) 


alles 
mann aus Vogelheim für Reſultate des Vogels 


Pak: Schub: a mſatz 14 000 Ballen, davon für Speculation und Export | Nehmer um Mitte bis gegen Ende 50er &, nur ver⸗ 
. 1 I barer Seren ee en Fee ee mehr al 30% e e Wale 

rn. Eſchenbach von bier, für beſte Tümmler 0 Meri it | April 5% 6 Käuferpreis, April Mai 5 e do, Maß Juni darüber. iabtifanten verhalten fih gegen do 
Tauben) E. Pardon aus Kulm für die beſten Peking⸗ 5 i ftantis | . 6 Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 5 Säuferpreis, Forderungen ablehneno. 


Auguſt 5% do., Auguſt⸗Sevtbr. 55 Verkäufer: 0 
reis, Sept.⸗Okt. 5% Werth, Okt⸗Noobr. 56 Ver⸗ Schiffsliſte. 
äuferpreis, November⸗Dezember 551,4 d. do. Neufahrwaſſer, 2. April. Wind SW. 
Glasgew, 1. April. Roheiſen (Schluß). Mixed Angekommen: Foldin(S D.), Daa, Kopenhagen, leer. 
bers warrants 42 sh. Geſegelt: Thereſe, Kruſe, Curhapen; Adolph. 
Newyork, 1. April. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel [ Hanſen, Emden; Gezine, Nieuwenhuis, Wilhelms hafen: 
f Berlin 95%, Wechſel auf London 4.84½, Cable | Albert, Ahrens, Sunderland; Actif, Krohn, Little⸗ 


uten Moſchko witz vom Rieſelfeld, für den ſchönſten 
Stamm Hauber: Hühner Rud. Schmidt aus Erfurt, 
für die beſten Cochinchina⸗Hühner H. Frieſen von hier 
und für das beſte Paar Kröpfer (Tauben) H. Schöttler 
aus Kammin i. Pomm. egen der vielen vorzüglichen 
Canarien, welche eingeſchickt ſind, konnte der Preisrichter 
ſich bisher noch nicht über die Prämiirung entſcheiden 


wurden, entzückten dieſen in hohem Grade, und er be⸗ 
ſtellte ſofort ein großes, mit Edelſteinen beſetztes Album 
mit einem Kunſtſchloſſe, deſſen Schüſſel er ſtets bei ſich 
trägt. Die Platten wurden in Gegenwart des Sultans 
wieder zerſtört, um die Herſtellung don Copien unmöglich 


und es findet dieſelbe daher erft heute ftatt. u machen. f nö fers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,22%, 4% fund. | bampton; ſämmtlich mit Hol — Aurora, Kos, Phila⸗ 

(Fortſetzung in der Selbe) 1 Vom württ. Oberland erzählt ein Stuttgarter | Anleihe von 1877 128 %excl., Ecie⸗Bahn⸗Actien 347% New: delppia, alt Eiſen und leere Fäſſer. — Halden, Lödold, 

: Blatt: In Sch. gerieihen im Wirthshaus zwei hoch⸗ ter Centralh⸗Actien 112%, Chicago North⸗Weſtern⸗ | Bhiladelpbia, alt Eiſen und leere Fäſſer. — Albert. 
Werwuchte Macheichzen betagte Männer in Streit. Der erſtere, 88 Jahre alt, ien 120%, Lake⸗Shore⸗Actien 95%, Central⸗Pacific. ] Bognitz, Kiöge, Kleie. 


* [Antiter Fund in Athen.] Eine in ihrer Art] warf dem anderen, der um 6 Jahre älter iſt, vor, e ien 39%, Northern Pacific Preferred: Actien 60, Nichts in Sicht. 
einzige Entdeckung iſt, wie der „Schleſ Big.” aus Athen lebe nur von feiner „Paſſion (wollte Tagen Pen ſiot ) isville u. Nafboille-Actien 66%, Union-Bacific-Actien 
geichrieben wird, vor etwa vierzehn Tagen bei den auf] worauf der 94jährige den 88jährigen einen „Lausbub? Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92½, Reading 


Serantwortliche Medacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


un 1 x 5 5 ) \ ı 7 7 > € E 5 iſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciſchs 
der Südſeite des Erechtheion ftattfindenden Ausgrabungen $ hieß. Dieſer aber ließ ſich's nicht gefallen, und fo g Philadelphia⸗Actien 39, Wabaſh Preferred⸗Actien 8 ee ee else, Warine-heil 
gemacht worden Es handelt ſich um eine Relief⸗ in allem Ernſt noch Sal, Fauſtkampf ſammt „Hole Canada: Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 61%, Illinois⸗ — F Jubel: K Mein, — d dem nm 
darſtellung der Göttin Athene aus einer den verſiſchen 


zwiſchen den beiden, aus welchem der ältere me i albahn⸗Actien 128 ½, Erie⸗Second⸗Bonds 101. M. B. Sofemann. ämmtlich in Dausla 
Ils Bevollmächtigter der Erbin des | 2 i SET N i . l 
hierſel 3 a ” PETE 3 


orſettes 


m 


Laurette Balewska Nachfl., 
Inhaberin Marie Randt, 


20, Langgaſſe 20, 1. Etage, 


erlaubt ſich hiermit anzuzeigen, daß die perſönlich gewählten 


Neuheiten 
in Frühjahrs- und Sommerhüten, Bändern, 


St 3 Schu etzteren A 
au . 11775 . mit 1 Co 0 t 
Anſprüchen bei mir melden bezw. wegen a | 
Erfüllung ibrer Verpflichtungen mit n gutfigenden Formen empfehle zu billigen Eingros- Holzmarkt Nr. 23. Danzig, Holzmarkt Nr. 23. 
Preisen. 
Rechtsanwalt Weiss. 
500 Mark 
7 ir (6146 1 h empfehlen ihre, durch neue vorzüglich ausfallende Sendungen, auf das Beſte aſſortirte Lager 
a Fl. 60 Pfg., jemals Zahn⸗ B4 gm m 2 
Feen, deten oder aus den f . 2 Ha EN Böhmischer Beittfedern und Daunen 
erlin. 
In Danzig in der Elephanten⸗ 
E dan nee des das ente Julette, Bezüge, Betttücher und Matratzen für 
e ' 
Herrſchafts⸗ und Dienerſchafts⸗Betten 


mir in Verbindung zu ſetzen (5462 
. Magazin für Ausſtatt 
Adolph Schott, agazin für Ausſtattungen 
Ki ich dem, der beim Gebrauch von | 
— zu allerbilligsten Preisen bei anerkannt reeller Bedienung 
Apotheke, Albert Neumann, Richard 
Ksthe'ſche Zahnwaſſer und laſſe ſich 
ſind ſtets in größter Auswahl am Lager. (5930 


ohe s Jahuwaſſer 69, Langgaſſe 69. Bett⸗ und Leibwäſche 
enen. , — | Sinnliche Tertine Bettwäsche 
Lenz, Gebr. Paetzold, Rathsapotheker : 


D N 
Sämmtl. Colonial⸗ 
waaren, Weine und 


Antiter großer 


| Ofen (17500, 


Federn, Agraffen ze. bereits am Lager find. 50 0 täuflich. Ad t 
a er Tricot⸗Taillen 5 
0 ie Molkereigenoſſenſchalt 
S. Berent, „ BEN REREN 
Danzig aus besten Stoffen gefertigt empfehle zu billigen gaſſe 123 und Neufabrwafier, Olivaer: 
’ { 


75 t 65, täglich friſche feinſte Tafel- 
Preiſen. e 


Adolph Schott, ee 


Stellung in der Gärtnerei von 


69, Langgaſſe 69. 6028) A. Bauer. 


Ein unverbeiratbeter 


Kunſtgärtner 


8 8 N mit guten Empfehl., ſucht von ſofort 
25 wm f DS Stellung. Adreſſen unter E. B. 30 
EIL Hauptpoſtamt Danzig erbeten. 
empfehle zu foliden Preiſen, bei mehrjähriger reeller Garantie. Eine erfahrene, geprüfte 


Ph. Frdr. Wiszniewski, Breitgafe 13, „ Kindergärtnerin 
(5974 fl 


neben der Hauptwache. 
Wein babe direct bezogen und 
mache beſonders darauf aufmerkſam. 


A) 
A. Schuricht & Co. 


93 Jopengasse 2 
4 schrägüber der Pfarrkirche. 
!! Größte Neuheit !! 


Tapeten 


empfiehlt in größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen 


Victoria 2 2 0 9 ® Manneck, Pianofortebauer. Franz, Engl, Muſik, 4 Jahre in 

f liſch „ ’ Aufträge zum Nepariren und Stimmen nehme ich entgegen England gew, wünſcht ſof Stellung. 
feinfter engliier em naden⸗ Gerbergaſſe Nr. 3 Sue ein flemes Feier | „Seh. Abr. unter Nr. 6129 in der 
Die Bictorſo, Berdſchebemachen = r (8773 g 2 6 1 Meierei + Exped. dieſer Zeit einzureichen. 
durch ihre elegante Facon und u Eine Centrifugen⸗Meierei mit] Wir fuchen einen jungen Mann 
ſchöne Ausftattung eine ſehr 2—500 Morg., (paſſend zur Haltung] Dampfmaſchine auf der Danziger] mit guter Schulbildung als 

zierliche Hand FF FIR N SERIES, von Sommergäſten), zu ſofort zu Nehrung, iſt billig mit 1000 M. An⸗ eh Ii 

Für Damen: von en anmrals NN: og e ee e 1 5 a 000 in der Exped sablung au a der Gen Schriftl. M - Ing. 
leder mit 4 Agraffen 2,50 „Gef, Off. 5 eldungen unter 6109 in der Exp. = „Meldung unter 6041 in 
Für das: — feinft. Lamm⸗ Münchener Pſchorr⸗Bräu 7 dieſer Zeitung erbeten. — diefer Ztg. erbeten. der Exved dieſer Zeitung erbeten. 


33 König der Bairiſchen Biere. Das am Nehrunger Bee Delsgene 


nn rundſtü halb sure Sch 
ae Dein 15 Dan General⸗Depot für Oſt⸗ u. Weſtpreußen. d. „gem Dreh worin Wes gefragt. 305 babe kane Gele 


genheit, antwortet ſaſt Jeder. 


Portechaiſengaſſe, Ecke der 
Langgaſſe, iſt per 1. April 


Holzmarkt 23 u. Schilfgaſſe 1 (5990 Soeben erhielt Doppelladung in bekaunter vorzüg⸗ : 8 8 „ age en er Kan mit voll⸗ 
Alt 8 Eiſ licher Qualität. 5 9 7 Näb Pfefferſtadt 20 We er 29 Sam „ainger 6 an ger Gaseinrichtung und 
E N en Danzig, den 2. April 1887. 46 oder zu verm Näb. Pleller dt — Adelſtand unter ſtrenaſter er Bequemlichkeiten zu verm. 


55 \ 5 
N 5 d verheiraten. 
renzen Bofen zan baden Belle Edmund Elnbrodt. Ein Eisfaiten reich und ballen verheiraten, 


S. A Hoch, Danzig. Original⸗Gebinde von 8% Kir. an. billig zu verkaufen Hopfengaſſe 88. Heiratzvorſchläge (Verſand discret!) Porto 20 Pf. 


Näh. Langgaſſe 66 i. Lad. 


Große Auction 


Vorftädtiihen Graben 44 f. 
Montag, den 4. April. von 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage des Herrn 
Tyubuſſek wegen Umzugs folgende 
Polſter möbel als: 1 Nußbaum⸗Sopha 
u. 2 Fauteuils in braunem gepreßten 
Plüſch, 1 Nußbaum⸗Sopha und 2 
Fauteuils in oliv Cpepe, 1 Nußbaum⸗ 
Sopha u. 8 Fauteuils in rothbraunem 
Crepe, 1. über polſtertes Sopha und 
2 Fautenil3 in braunem feinen Blüich, 
1 überpolſtertes Sopha u. 2 Fauteuils 
(Kaiſer⸗Garnitur) in braunem feinen 
Nlüſch, 1 mah Sopha u. 2 Fauteuils 
in roihbraunem Rips, 2 Sophas und 
4 Fauteuils, überpolſtert, in buntem 
Stoff, 1 grades mah. Sopha in buntem 
Stoff, 2 neue ladırte Kleiderſchränke, 
anz auseinander zu nehmen, 1 mah. 
opha in grünem Plüſch, 1 
Chaiſelongue, 3 Sorgſtüble an den 
Meiſtbietenden Aer ver Sa. 
wozu einlade. chtigung am Sonn⸗ 
tag von 9—1 Uhr geſtattet. (6.19 


A. Collet, 
vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Taxator und Auctionator. 


Einfache u. ital. Buchführun 


Wechſelkunde, Rechnen u Correſpon⸗ 
der z lehrt Kaufleuten u. Landwirthen 
H. Hertell, Frauengaſſe 43 part 


Mein Comtoir 
befindet ſich jetzt 


Brodbänkeng. 24, 1. 


Panl Kuckein. 


Mein Comtoir 


befindet ſich jetzt (5719 
Jopengaſſe 55, part. 
Th. Joachimsohn. 


Mein Comptoir befinder ſich cet! game 


aſtadie 35 d. 


auf dem Hofe. (5635 


Ph. Simson. 


Meine Wohnung befinder ſich jctht 


Gr. Wollweberg. 24. 
DDr. Kasprzik. 


Ebert ſche höhere 
Cöchterſchult. 


Das neue Schuljahr beginnt 
Montag, den 18 April, 9 Uhr 
Morgens. Die Annahme neuer 
Schülerinnen findet Dopnerſtag, 

reltag, u. Sonnabend den 14. 
15 und 16. Abril Vo m. von 
10—1 Abr im Schullokal, Heil. 
Geiſtgaſſe 103, ſtatt. In die 
VII. Kl werden die kleinen 
Schülerinnen ohne Vorkennt⸗ 
niſſe aufgenommen. (5781 

una Mannhardt. Vorſteherin. 


Sexta, 

Der Sommerkurſus in meiner 
Vorbereitungsſchule beginnt Montag, 
den 18. April. Anmeldungen nehme 
entgegen Donnerſtag u. Freitag, den 
14. u. 15. April, Vorm. 10—1 Uhr. 

Luise Mannhardt, 


5781) Vorſteberin. 


ugend-Album ws 
von Herm. Nürnberg 

12 leichte ſehr anſprechende WW 

Klavierſtücke in einem Bande 
nur 1 

3 Vorräibig bei (5797 | 

Hermann Lau, Muſikhandlung, 8 

Wollwebergaſſe 21 


9 
ve 


Das Wunderbuch 

(6 und 7. Buch Moſis), enth Gehen: 
niſſe früherer Zeiten, ſowie das vollit. 
fiebenmal verſ Buch, verſend. für 5 4 
N. Jacobs, Buchhaudl, Magdeburg. 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47 


Erd- und Metallfarben 


trocken und in Oel gerieben, 


Leinöl, Firniss, Ter- 


Einem hochgeehrten hieſigen, wie auswärtigen Publikum erlauben wir uns hiermit ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß wir Montag, den E. April d. I., hier am Platze unter der Firma; 


Gehrt & Claassen 


Süchſiſche Strumpfwaaren⸗Manufactur, 
Langgaſſe Nr. 13, 


Specialgeſchäft für Tricotagen, Strumpf⸗ und 
Fanutaſiewaaren eöfnen. 


Langjährige Thätigkeit in hieſiger Stadt und den bedeutendſten Fabrikationsplätzen Deutſchlands, 
ſowie perſönlich gemachte vortheilhafte Einkäufe geftatten uns, auch den weitgehendſten Anforderungen an 
ein Specialgeſchaͤft obiger Artikel, der Neuzeit entſprechend, Rechnung tragen zu können. g 

| Indem wir die Verſicherung geben, nur beſte Qualitäten zu billigen, feften Preiſen zu liefern, bitten 
wir unſerem Unternehmen freundliche Beachtung und Unterftügung zu gewähren. 
Uns dem Wohlwollen eines ſehr geſchätzten Publikums empfohlen haltend, zeichnen 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


Danzig, im April 1887. 


Gehrt & Claassen. 


Versicherung von Loosen und 
anderen Werthpapieren. 


Deutsche Staatspapiere 


und andere gute Anlagewerthe 


ſtets vorräthig. 


Bank-Commandit-Geſellſchaft in Danzig, 


42. Langenmarkt 42. 


125 1; 3 D 
Für Wiederverkäufer! 
Schreibebücher v. bestem Patentpapier 
8% Bogen stark mit und ohne Linien, 


bei Entnahme von 12 Dtzd. pro Dtzd. 70 Pf. 
„ 24 55 


9 9 


n 9 * 


65 „ 


An u. Verkauf von Effeeten. 


Roftenfreie Coupons⸗Einlöſung. 
Wir übernehmen alle den Umfag und die Verwaltung von 


Werthpapieren betreffenden Operationen und gewähren unſeren 
Auftraggebern die günſtigſten Bedingungen. 


von Roggenbucke Barck & Co., | 


7 7 „ 50 „ » 5 » 
4 Bogen stark pro Dtzd. nur um 10 Pf. theurer. 


Auf Wunsch werden Schreibebücher, Diarien und 
Octarhefte mit jedem beliebigen Papierinhalt von nur 
bester und stärkster Qualität zu den billigsten Engros- 


J. II. Jacobsohn, Danzig, 


geliefert. 


Papier-en gros-Handlung. 


pentin-u.Spirltuslacke, |® 
Terpentinöl, 
Bimstein ete. 


in befter Qualität und zu billgſten 
Preiſen. 


Eine 100 Meter Schienengeleiſe, 
Profil 55-65 mm fauft und ex⸗ 
bittet Offerten 6. Monglowski, 
Podfidlin bei Kahlbude. (6063 


Prima 
engliſche und oberſchleſiſche 


Stück⸗, Würfel⸗ 
u. Nußzkohlen 


in vorzüglichſter Qualität 


besten englischen 
Coaks 


in beſonders ſchöner Oualität 

empfieblt bei Lieferung nach 

Gewicht zu billigen, aber feſten 
Preiſen 


J. H. Farr, 


Sandgrube 23. 


Hauptlager: Steindamm 25 
Verkaufplatz: Schwarzes Meer 3B 
Annahmeſtellen: bei Herrn 
Kaufmann Wilh Herrmann, 
Langgaſſe 49, Herrn Uhrmacher 
a. zes ne 
27, Herrn Kaufmann Joh. 
Wiens, Langgarten 4. 


(5932 


billigſt berechnet. 


(5938 


Giese & Katterfeldt, 


Langgaſſe 74. 


Special-Geschäft 
Damen⸗Mäntel und Jamen⸗Kleider. 


Anfertigung in allen Preislagen prompt und 


Langgaſſe AL, 


empfiehlt ſämmtliche 


Neuheiten 


für die 


Das Put⸗ und Modemaaren⸗Geſchäſt, 


Frühjahrs- und Sommer-Saiſon 


Lauggaſſe 41. 


Beſtellungen für die Confection, ſowie für Putz 


Mode: Artilel erbeten. 


0 


und 
6114 


Ein Erpe gut, empfohlener 


rhedient 


det ſofort in unſerm Stabei 
ir Eiſenwaaren⸗Geſchäft Stellen. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. (5869 

Ein tüchtiger Propifionsreiender für 

AOſt⸗ und Weſtpreußen wird für 

eine Möbelfabrik geſucht Offert. find 

| sub N. 173 an S. Salomon, Stettin, 
Annoncen Expedition zu richten 


Ein in mittl Jabren ſtehender uns 
verheir., kräftiger, nücht. und zuver⸗ 
läſſiger, mit landw. Maſchinen vertr. 


irthſchaft 


after, 
findet Stellung. Off. mit Gehalts⸗ 
‚und Abſchrift der Zeugn. unter 


anſp. 
6107 in der Exped. dieſer Zeitung erb. 


Ein unverheir. Gärtner 


wird gefucht. O. Märtens, Jopeng. 63. 
Ein 1. Couditorgebilfe ſucht vom 
1. April ab Stellung. Näb. unter 
Nr. 5636 in der Exped. d. Ztg. 
in in Stellung ſtehender gut empf. 
E energiſcher 2. —.— ſuch baldigſt 
ein Engagement als 2. Infpector. 
„Adreſſen unter 6104 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 
inder, welche die hieſigen Schulen 
K (Kgl. Gomnaſtum, Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule ꝛc.) deſuchen wollen, finden 
liebevolle Aufnahme, Beaufſichtigung 
(auf Wunſch auch Muſikunterricht im 
Hauſe) beim 
Rabbiner Dr. Singer, 
Marienburg 


Zoppot 


2 Wohnungen mit je 3 Zimmern, 
Garten, ſämmtlichem Zubehör und 
Canaliſation im Haufe find ſofort 
billig zu vermietben. F. Frantzius. 


Langenmarkt 17 


iſt die von Herrn Pee n du 
Hildebrandt bewohnt geweſene dug. 
tage, 6 Zimmer, Küche und Zu⸗ 
behör zum 1. October event 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres 2. Etage von 
1 bis 1 Uhr. (5886 


ergebenſt 


5939) 


„ Langgasse Nr. 31 

iſt die zweite Etage zum 1. October 
zu vermiethen. Zu beſehen zwiſchen 
1-1 Ube Borm. _ (6084 


Weidengaſſe Nr. 2 


iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 7 


Sümmtliche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 


für die 


Frühjahrs-Saison 


vom einfachſten bis feinften Genre find ein- 
getroffen und empfehle ich dieſelben 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 


29, Langgasse 29. 


chon 
8, 


immer mit Benfion wird 
vom 15. April in Langfuhr geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter R. 
- Sarnfee Wftor. poftl (6308 

eiden ie Me. - find 2 Ställe 

“ n 
Näb feffertabt — ae 
rodbänkengaſſe Nr 31 2 

B iſt ein fein möblixteg ame 
mit Kabinet an 1 auch 2 Herren mit 
oder ohne Penſion fofort zu vermiethen. 


5 
4 
1 


2 


Schwarze reinwollene Cachemires 
verkauſe ich trotz der erheblichen Steigerung 
zu den alten billigen Preiſen. 


Montag, den 4. April cr., 


Due 
2 Belt Bingkany] 


Robert Kresin 


und dem Athleten und Ring: 
kämpfer 
e 


(6062 


Herrn E. Price. 
Einſatzprämie: 


6300 Mark. 


9 Taillen, b 
N Cleidchen, 
K 7 (ablonien, 
Re Anzüge, 
Corsettes 


empfehlen in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs. 


4, Wollwebergaſſe 4. 


A Danziger Gesang-Verein, 
Montag, den 4. April 
Uebungs-Abend 


im Gumnaſinm (6167 


Montag, 4. April, 
Abends 8 Uhr, 


im deutschen Hause. 
Tagesordnung: 
Ertheilung der Decharge. 


Wnhelm-Theater. 
Auf vielfachen Wunſch! 
Noch einige Vor⸗ 
ſtellungen. 


Sonntag, den 3. April 1887, 
Anfan r: 


Grosse Vorstellung 
und Concert. 
Großer 
Preis⸗Ringkampf 


zwiſchen dem Arbeiter Herrn 
Aug. Rauter, 


Schmirgler aus d. Kgl. Gewehrfabrik, 
u. dem Uthleten u. Ringkämpfer Hrn. 


(6118 


zu Fabrikpreiſen. Francois Price. 
Potrykus & Fuchs, Prämie 100 Mart. 
Neu! um 1. Male: Nen! 


4. 
ee Der verliebte Koch 


- Hoder 
Die luſtigen Dienſtboten. 
Gr. Pantomime, arxangirt von der 
Balleimeiſterin Sign. Stella. 
Auftreten ſämmtlicher 1 
den 4 April 1887, 
Wi 7½ Ubr. 


A 2 
Künſtlervorſtellung. 
Auftreten ſümmtlicher Specialitaten. 

Man beachte die Extra⸗ 
Annonce. 


Elegante Modellhüte, 

ſowie ſämmlliche perfönlich gewählte 4 
Neuheiten der Saiſon 

ſind eingetroffen und empfehle dieſelben meinen werthen Kunden 


und einem bochgeehrten Publikum zu äußerſt billigen MR 51 
geneigteſten Beachtung. 


8 Ergebenſt 0 
Jenny Neumann, Gerbergasse 12, | 


nn 
Pınd u. Berlau b. A. Waun 
Want 


Hierzu zwei Beilager. 


14 4 1 i -Im-Che 1 1 hi 


7 


Beilage zu Nr. 16390 der Danziger Zeitung. 


Sonntag, 3. April 1887. 


Wanderungen durch die Kaſſubei u j Boden bei den Kaſſuben fände, daß aber auch Andere nicht minder intereſſante Landſchafts⸗ 
Wu 8 Tu A f Sr nd die die Germaniſirung der letzteren nur Iangjame | bilder rollt der Verf. vor — auf — die 
kr . Fortſchritte mache, da ihr nicht allein die | Schilderung feiner Ausflüge in den Neuſtädter Kreis 
Bon Karl Pernin. (Verl. v. A. W. Kafemann in Danzig.) träge Stumpfheit des kaſſubiſchen Volkes, ſondern] und den Höbentheil des Danziger Kreiſes. Hier 
Der Verfaſſer hat das Zweckdienliche aus au die polniſch⸗clericalen Einflüſſe feindlich ent: | treten die Idylle der Landſeen beſcheiden zurück 
älteren Schriften mit ſeinen eigenen Anſchauungen | gegenarbeiteten. — Treffend iſt, was S. 121 über 9 die Landſchaften mit dem großartigeren 
geſchickt zu einem Ganzen über die bezeichneten den Einfluß der Geiſtlichkeit geſagt wird. Der ahmen der Oſtſee, hinter die maleriſchen Perſpectiven 
Landesthetle, wie es bisber jo volftändig noch nicht religiöfe (katholiſche) Cultus iſt der einzige Dol⸗] mit dem unbegrenzten Hintergrund von Himmel 
vorhanden war, zu verweben gewußt. Dabei hat metſcher der in dem rohen Volke ſchlummern⸗]und Waſſer, die waldbekränzten buchtigen Küſten⸗ 
er es vermieden, ns Arbeit einen voller tönenden | Pen Poeſie, denn daſſelbe beſitzt weder nationale e ir ſehen neben den weiten Brüchen und 
Titel zu geben, wie etwa kaſſubiſche Schweiz Dichter noch Feſte, viel weniger eine Literatur; die ooren die fruchtbaren, wohlangebauten Kämpen, 
u. del, denn wer die Naturwunder der Alpenmels | Pet polniſchen Blüthezeit iſt ihm als Geknechieten] deren zerklüftete Ufer zum flachen Strande, belebt 
kennt, fühlt, obne die vaterländiſchen Naturſchön⸗ zu zugänglich geweſen. Die Schule müſſe auch] von zahlreichen e ſteil abfallen. Unſer 
beiten gering zu ſchätzen, das Unzutreffende folder | bier Beſſerung oe Wenn Verf. ſich nicht über | Heimatbland iſt doch reich an vielgeſtaltiger Natur 
enmungen. den Einfluß der Städte auf den Culturzuſtand des | ſchönheit, auch ohne himmelhohe Alpen und reben⸗ 
Die Schrift beſpricht den jenigen Theil des Landes fo ausläßt, als es wohl wünſchenswerth | bekränzte Weinhügel! jo rufen wir mit dem Ber: 
uraliſch⸗baltiſchen Landrückens, welcher fi) von der N wäre, ſo wird er nicht über den beabſich⸗faſſer aus. 
Dfiiee bis zur Netze, von der Weichſel bis in t 19 5 Zweck und Umfang ſeines Buches haben Leider iſt die nächſte Umgebung Danzigs, als 
Pommern hinein erſtreckt und die höchſten abſoluten nausgehen wollen. Som liegt mehr daran, die] bekannt und leicht erreichbar, kurz abgefertigt, ob» 
Erhebungen aufweiſt. — Neben der ausführlichen] landſchaftliche Schönheit des Hochlandes En ſchil⸗ 1 es dem Autor bei ſeiner beredten Dar⸗ 
elt iſchen e giebt uns der Ab⸗ | dern, und hierin hat er durch den Abſchnitt D. ſtellungsweiſe gelungen fein würde, ihre Reize nach 
chnitt A eine geologtiche S zze von der Entſtehung wirklich Anerkennenswerthes geleiſtet. Verdienſt zu ſchlldern. Sein Buch würde dadurch 
der Höhen durch die Schiebung der Gletſcher in In lebendiger Sprache, durchweht von dem Futter auch in dieſer Beziehung ſchätzenswerthen 
der Eiszeit und ihre weitere Geſtaltung im Diluvium, ] Geiſte poetiſcher Empfindung und unter den unmittel hrer für den Fremden geworden ſein, welchem 
von dem Urfprunge der erratiſchen Granitblöde 2c., | baren Eindrücken der Wanderung, werden uns die [die Waldthäler und Höhen von Oliva, Zoppot und 
geſtützt auf die Theorie von H. Credener. Die] Landſchaftsbilder vorgeführt. Wir ſtreifen mit dem | Jäſchkenthal unbekannt find. 
ene de Al die zahlreichen Gewäſſer und | Verfaſſer über Berg und Thal, raſten mit ihm am Zwar ferner liegend, aber nicht minder ſympa⸗ 
Moore, die Wälder und Haiden werden genau be⸗ waldbekränzten klaren See, am 1 Bach thiſch ſind die als höchſt anmuthig geſchilderten 
ſchrieben.“) Ferner finden wir dort eine mit Fleiß | Und im ſchlichten kaſſubiſchen Wirthahauſe Mit | Umgebungen der Städte Schlochau, Dt. Krone, 
ermittelte Zuſammenſtellung der Durchſchnittsböhen | patriotiſcher Genugthuung erſehen wir aus dem | Neuſtettin und Polzin. Wer die letzteren be: 
des Bodens und der Seen, in welcher wir jedoch Buche, welche reichen Schätze eigenartiger Natur⸗ rührt, ſollte nicht verſäumen, den dortigen Natur: 
ungern die pommerſchen Höhen und die der Seen | ſchönheit die Heimath birgt, ja daß auch die wer, ſchönheiten näher zu treten. Namentlich iſt es das 
des Kreiſes Schwetz vermiſſen. — Von Intereffe iſt | rufene Tuchler Haide dergleichen aufweiſt, — natür⸗ freilich etwas weit weſtwärts abgelegene Bad 
die S. 19 hervorgehobene gleiche Richtung von lich ohne den bin und wieder vorkommenden | Polzin, deſſen liebliche, auch dem Referenten ſehr 
51 größeren Seen, wenngleich wir die daran ge: | Weichſelzopf. — In der Schilderung wie in den] wohl bekannte Umgegend unſere Würdigung 
knüpfte Vermuthung der Auffchiebung der Höhen. eingeſtreuten kleinen Stimmungsaedichten fpiegelm | verdient. 
rücken von NW. nach SO. nicht ohne weiteres zu ſich nicht nur die poetiſchen Eindrücke der Wanderung 
theilen vermögen. wieder, ſondern auch die warme Liebe des Ver⸗ 
Der Abſchnitt B enthält zwar nur gefchichtlich | faſſers für diejenigen 1 ſeines Heimathlandes, 
Bekanntes, iſt aber in ſeiner kurzen überſichtlichen] welche mit materiellen Vorzügen nur ſpärlich be⸗ 
Faſſung ſehr geeipnet, kurzer Hand über die wiſſens⸗l dacht find. ; 
wertheſten hiſtoriſchen Vorgänge im Pommerellen⸗ Etwas ſtark ſind die Zumuthungen, welche an 
lande Auskunft zu geben. Eingeflochtene Betrach: | unſere Marſchfähigkeit geſtellt werden; fie ſcheinen 
tungen zeugen von dem geſchichtlichen Sinn des | mehr für Touriften und Turner, als für ältere, 
Verfaſſers. — Wie intereſſant die Citate aus den | etwas bnd: dürfte Naturfreunde berechnet 
e 


Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen eine ſeinen 

Dichtungen. 4 
au, ba, bac, bach, ca, de, dot, e, er, fer, fres, he, ho, i. 
i, la, li, lin, man, me, nach, nie, non, ri, ris, ro, 
rol, ſa, ta, ten, ti, up, weih, zont. 

Durch die einzelnen Worte werden eg en 
1) ein Feſt, 2) der Name einer on des alten 
Teſtaments, 3) ein Baum, 4) ein griechiſcher Schrift- 
ſteller, 5) eine Göttin, 6) ein Gebirge, 7) ein Mädchen⸗ 
name, 8} ein Ausdruck für Geſichtskreis, 9) ein neuerer 
Schriftſteller, 10) ein bekanntes Genußmittel, 11) eine 
Villa bei Rom, 12) eine Stadt in Spanien. 

Otto- Meinzchen. 


Auflöſungen 
der Räthſel in der vorigen Sonntagsbeilage: 
1. Bauernſeld. 2. Mitgift — mit Gift. 
8. ei 
ue 


ze 


i 
N 


rene 


use Guupg 
= 


Interlaken 
a 


Eisleben. 
4. Falle falle. Steuern ſteuern. Ballen ballen (Rollen rollen). 
Schützen ſchützen. Haſt haſt. Ranke ranke. Spinnen ſpinnen. 


Bei der 
Verlooſung 
fiel der 1. Preis auf den Namen Lotka K., der 2. Preis 
auf den Namen Eliſabeth Klau⸗Danzig. Die Werke liegen 
zur Abholung in der Redaction bereit. 


Die zur Bedingung gemachte vollſtändige Richtigkeit aller Räthſel 
iſt bei vielen der eingegangenen 840 Einſendungen geſchettert, namentlich 
in der 3. Aufgabe an den Worten Raleigh, Hermione und Nahum, die in 
den ſeltſamſten Variationen erſcheinen. Auch der unmotivirte Plural wie 
„Ranken“ und „Fallen“ in Nr. 4 mußte eine Reihe von Einſendungen 
aus der Rubrik der vollſtändig richtigen Löſungen aller Räthſel 
ausſchließen. 


Gerlach, Ella, Meta und Margarete Ae er, Marie Orſech, M. 
Wagner, Leo Reutener, Paul Reutener, Eliſabeth Klau, E. S. Adol 
. Margarete Moritz, Stanislaw Urſtein, G. Kämmerer, E., 

abiſch, Gertrud P., Paul v. Theben, Clementine Schulz, Jötze, 
Arthur Maſon, M.. . r, Kiehl, R. M., Geſchw. Goldſchmidt, Reinhold 
Knobbe, B. Kuhne, Fr. Dr. M.. . ke, Clara P., Alfred Lorwein, Mars 


eytag'ſchen „Bildern deutſcher Vergangenheit“ a zu ſein. Für dieſe dürften daher manche der ſo „ l, f N 
145 e wil es uns de enen, 1 17 72 anziehend beschriebenen Landſchaften noch fo 7 Kein, le wege, "ine elf,. Gale, . f g.. Gerke 
bei ihrer culturgeſchichtlichen Natur beſſer in den] ungenießbar bleiben, als nicht weitere Verkehrswege eee en 


„Wühelm und Bruno“, Kathe Medlenburg, E. Kuhne, Paul Orſech, Ger 


und Mittel wie die angegebenen geboten werden. 
Ohne die Zweckmäßigkeit der bez. Touren und der 
vorgeſchlagenen Zeit⸗Eintheilung bezweifeln zu 
wollen, ſcheinen uns doch die mit dem ſtreckenweiſe 
N Fuhrwerk verknüpften Koſten, wie auch 
der Zeitaufwand zu dem Genuß in etwas zu un⸗ 
günſtigem Verhältniß zu ſtehen. Wir wollen aber 
durch dies Bedenken . abſchrecken. — 
Hoffen wir auf weitere Verbindungsbabnen ꝛc., 
zuſtandes, wie fie der Abſchnitt G. enthält, zeigt | welche uns die Naturſchönheiten an den Ufern der 
wiederum, daß der Verfaſſer neben der Benutzung Brahe und des Schwarzwaſſers erſchließen werden, 
guter Fachſchriften das nd ſelbſt kennen | und begnügen wir uns einſtweilen mit den Bahnen, tirungsfarte iſt ſehr zweckmäßig, wenn fie 
gelernt hat. Er ſchildert die klimatiſche] die uns wie die pommerſche, die Carthauſer, und ch nicht die Speclalkarten erſetzen kann. 

und Bodenbeſchaffenbeit, giebt eine Ueberſicht die Berenter direct in die malerische . Bain geachtet der angedeuteten kleinen Mängel iſt 
der Städte mit ih wohnerzabl, der führen, We wie die letztere Bahn 5 e Au als 3 


Abſchnitt C. hineingepaßt hätten. — Ueber die prä⸗ 
iſtoriſche Zeit hat der Verfaſſer natürlich nicht viel 
agen können, da das darüber ſchwebende Dunkel 
noch wenig aufgeklärt iſt. Die in den ſüdbaltiſchen 
Ländern aufgefundenen Münzen belehren uns, daß 
ſchon 750 n. Chr. ein reger Handelsverkehr jener 
Länder mit dem Orient, auf dem Wege über Ruß⸗ 
land und Prag ſtattgefunden haben muß. 
Die ausführliche Darſtellung des Cultur⸗ 


Peter Squenz“, Grete 8. . x, 


man 
N., Anna —p, Anna 3., Walter Mortier, Hermann Eiſenſtädt, H. Eiſen⸗ 
FF dt, Joſef Fuchs, ..8 ER Krbr., 2. 
B. . . 5, W. Wolfgramm, Frau Adelaide H. „Luſch“, Marie Meyer, Georg 
Lorwein, L R., Jenny Hein, Helene Claaßen, E. u. M. Schütz, Sebivig 
und Max Tr . Mar Schuſter, A. Sörenſen, L. T.. „ „Räthſelfreund“, 


find, es ungeleſen zu laſſen. Die Beigabe der 


Neu 8 
Augufte Preuß, „Buſch“, geh Liepmann, Franz Birnbaum, G. 8 
Qu ski, G. E., fter, Schwarzes Meer, „die beiden Un⸗ 
enaunten aus Friedrichsau“ ſämmtlich aus Dec oi ferner von 
2 8 ” 5 1 A abe 


dern Ads 


Mubifcgen Theils der Bevölkerung. Sche Alt ⸗Polleſch 0 u, € . | 
werth find beſonders die Einſchaltungen aus der | bütte, dem großen artigen Wozidze⸗See "ihre 5 
wenig bekannten pommerſchen Chromit des gelehrten und zu ben Kreisſtädten Berent und Bat ew mit | Räthſel. a e e en Dana Gale Ach, Selen, 


wolgaſtſchen Secretarius Thomas Canzow (Mitte [ihren anmuthigen Umgebungen und Waldpartie 0 I. Charade Sina Ziehn⸗Willend ierpi i 
des 16. Jahrhunderts), welche nicht a Von Bütow aus können wir mittelft de g Mei g ö e e eee 
Jabrh ), che nich ein über die ft des pommer⸗ Mein Erſtes haft du oft wohl ſchon getrieben Eihabenh Buwventee-Bluritein, Feilane Wilhelmer, Pran Raze 


ſchen Bahnnetzes auch die im Buche weiter ange⸗ 
deuteten Partien bis zur Seeküſte und zu den land⸗ 
ſchaftlich ſchönen Theilen der Nachbarprovinz ohne 
große Mühe und Koſten unternehmen. ö 

Vorzugsweiſe intereſſiren uns aber die aus⸗ 
führlichen Schilderungen von Carthaus und Um⸗ 


Auf Koften And'rer, wenn es dein Belieben. 
Die beiden Letzten zieren Wald und Auen, 

Dau wirſt wohl in der Luft fie meiſtens ſchauen. 
Dem Ganzen iſt das Erſte höchſte Freude, 
Doch thut im Ernſt es Niemand was zu Leide. 


II. Buchſtabeuräthſel. 


® Mit o und e verſüßt es Speiſen dir und Kuchen; 
Mit e und a mußt in Italien du es ſuchen. 


1 der Kaſſuben vieles Wiſſenswerthe 
enthalten, ſondern auch in ihrer naiv⸗treuherzigen 
Erzählungsweiſe erheiternd wirken, wie z. B. „die 
Bewohner Pomerns ſein ein durchaus freßig, zerend 
und prechtig volck geweſen, — mit viel grobheit an 


ine, welches w v 
Kunſt gehalten“ 2 1 den ſiudlüs und frepen gegend, der Gruppe der Radauneſeen, — des hoch⸗ 


Was die Poloniſirung betrifft, fo meint Ver⸗ pittoresken Radaunethals, — des lieblichen Marien⸗ 
faſſer, daß dieſelbe ungeachtet pe Sprach und ſees, — des Lebathales u. |. f. — Vermöge der Gertrud Schade. 
Glaubensverwandtſchaft keinen ſehr günſtigen Radaunethalbahn ſind alle intereſſanten Punkte 6 III. Alroſtichon. 

5 nach en des Buches leicht zu erreichen, und] Die Anfangsbuchſtaben der Worte, welche man aus 
a ) Die Schreibart: „Sere“ mutbet uns als wenig | die Fabrt auf der genannten Bahn iſt ja ſchon an nachfolgenden Silben bilden kann, ergeben von oben nach 
gebräuchlich, etwas fremdartig an. ſich lohnend. unten geleſen den Namen eines deutſchen Dichters, die 


2 — 77 ͤ Kw NRETEEN LEITER er | un 
in Bewegung, geraden Weges auf die Gondeln zu.] dergleichen gewöhnt. Nur um die trotzig gekräuſelten 


hau, eher-Schweg, Wolff⸗ Elbing. 
* Chriſtoph⸗Langfuhr, W. H. L.⸗Langfuhr, M. Grünwitzki⸗Einlage, 


Aber Ihr ſeid alle Greiſe geworden vor der Zeit! 


a) fa Sy eranza. Laden. Was will denn der Alte da draußen in der Kühle? | Lippen vibrirt es ein wenig, und eine feine Röthe [Es giebt keine Jugend mehr, die Kinder kommen 
Nove 95 Die ſpärlichen Strähnen flattern ihm ums Haupt,] baucht über das matte Elfenbeinblaß ihrer Wangen.] heutzutage ſchon als Greiſe zur Welt! Und wenn 
Novelle von Alexander Baron von Roberts. daß es ein Erbarmen iſt; will er es wirklich mit [Ihre blitzenden Augen ſpähen mit denen des —— Alten ae wären, 15 Saen wir von der 


alten Republik, der erlauchteſten —“ er rückt dabei 
an ſeinem 158 55 zum Zeichen des Reſpects vor 
der Republik, die vor achtzig Jahren hinabge⸗ 
funken. „Hier Kinder!“ und er tappte mit den 
ausgeſpreizten Fingern der Linken auf die Bruſt⸗ 
ſeite, als wollte er ſagen: hier in dem Herzen die 
Jugend ſtirbt nimmer aus! N 

„Man merkt's“, ſagte der ſechzigjährige „Naſe⸗ 
weis“ mit einem bedeutſamen Blick auf das Mädchen. 
Dieſes ſcheint auf die Unterredung wenig zu achten, 
noch weniger auf die verliebten Blicke und die her⸗ 
überſchwirrenden Scherzworte der Jungen, die 
etwas abſeits ſtehen. Ueber ihre klare Stirn geht 
von Zeit zu Zeit eine leiſe wetternde Bewegung, 
jetzt giebt fle dem Alten ein ungeduldiges Zeichen 
mit dem Arm. 

„Wohl Euer ſchönes Enkelkind?“ meint Einer. 

„Enkelkind?“ ... und Rocco blickt den Frager mit 
zwinkernden Augen an. „Enkelkind! Sind nun über 
die dreißig Jahre her, daß ich mein letztes Enkel⸗ 
kind zu Grabe getragen — dreißig, ha, ja! wie die 
Zeit vergeht!“ Und dann deutet er durch ab⸗ 
geriſſene Worte an, was die meiſten von ihnen 
wiſſen mögen, daß er ſchon ſeit vielen Jahren als 
der Einzige ſeines Namens übrig ſei, daß er vor 
ſieben Jahren einen Schlaganfall erlitten und ſeit⸗ 
dem „untergekrochen“, wo's ihm wohl iſt. 

Nun, und heute wollte er mit ſeiner Gondel 
einen Giro machen. „Man weiß nicht, ob die Beine 
noch halten ein ander Mal.“ 

„Seine Gondel?“ „Was meint er mit ſeiner 
Gondel?“ „Kennt denn die Jemand?“ — „Nun 
freilich muß er doch ſeine Gondel beſeſſen haben, 
er, der alte Gondolier und gar der feſcheſten 
Einer!“ — „Ja, wo iſt fie denn?“ — „Schaut doch 
einmal umher, wo ſie ſein könnte.“ 

„Meine Gondel — nun, La Speranza!“, und 
der Alte will ungeduldig werden, daß man nichts 
von dem Fahrzeug wiſſen will, daß es nicht den 
Ehrenplatz einhält, dort unter den beſten. Man iſt 
auf der Suche. Rings nur die bekannteſten Barken 


Erſtes Kapitel. einer Gondelfahrt wagen? Sein Anzug ſieht nicht | Greiſes. „Wenn's keine Hexerei iſt, fo möcht 
Der Abendwind ift herauf. Von der Terra: danach aus. Es iſt ein ehemalig rothes, nun völlig] den da für den allen Wer baten 5 A 
firma weht er herüber, deren Gipfel noch fchneeig | durchbräuntes Wollenhemd, das die hagere, bronze⸗] der belahrten Gondeler. „Dummes Zeug, wie ſoll 
Hunt jetzt in der Maimitte. Den flimmernden artige Bruſt dem Winde freigiebt, ein abgeſchabtes, | der hierher kommen? Verläßt feit fo vielen Jahren 
Dunſt, der den Tag über auf den Lagunen ge- graues Sammetbeinkleid und eine ausgefaſerte, in | feine Höhle nicht ...“ 
brütet, hat er hinweggefegt, mit weit offenen Fenſtern | allen Farben ſchillernde Sammetſchärpe. Das vom „Seine vollen hundert Jahre muß er ſchon auf 
— 2 die Häuser an der Riva Schiavoni zu | Alter grün angehauchte Hütchen, das ihm tief im | dem Rücken haben ...“ 
athmen nach der Schwüle; die braungelben Segel Nacken ſitzt, kann ihn wohl in früheren Jahren keck „Und ich wollte wetten, er iſt's ... i, gewiß iſt 
der Fiſcherbarken blätzen ſich in dem kräftigen genug gekleidet haben. Mag er fi doch da hinten, er's! en Tag Meſſer Rocco! Nun, ein ſchöner Tag 
Hauch, und an dem Kairofahrer, der drüben auf | weiter hinauf an der Riva, eine Barke ſuchen, die heute, wie? Wollen wohl eine Gitata machen, he!“ 
der Gindecca ankert, ungeheuerlich und plump, billiger iſt, wenn er nun einmal fahren muß. Ja, Wahrhaftig, er iſt's! Und nun erkennen ſie ihn 
neben der grazibſen, wie aus Krhſtall gefügten] wenn ihn die Süße jo weit tragen möchten, oder | unter feinen taufend Runzeln. Sapperment, wie 
Baſilita San Giorgio Maggiore, iſt ein ge⸗] wenn er ſich die Sohlen nicht völlig abgejhlürft | ihm die Jahre, die letzten ſieben, ſeit er nicht mehr 
ſchwätziges Rnütern und Knattern der lang auf- bis dahin! draußen geweſen, das Geſicht zerſchnitten und zu⸗ 
wallenden Flaggen und Wimpel. Mit klatſchendem „Alle Heiligen, welch prächtige Stütze ſich der | gerichtet mit Falten kreuz und quer! Freilich die 
Geräuſch leckt die Lagune an den Gondelwänden, | Alte erwählt! Der möchte man ſelber als Stütze] alten Augen noch, die alten grauen Luchsaugen! 
bie und da ſchlagen die Borde mit hartem Getöje | dienen!“ meinte einer der jüngeren Fahrleute.] So zwinkerte er ja ſtets, wenn er ungeduldig war. 
zuſammen, und die Ketten, mit denen die Fahrzeuge] Freilich iſt fie hübſch aufgeſchoſſen, faſt aus dem] Und auch derſelbe Ruck, mit dem er das Hütchen 
an den Quadern des Uferquais haſten, klirren wie | knapp anliegenden braunen Kattunkleid herausge⸗ tiefer in den Nacken hineinſchiebt. Natürlich der 
in Ungeduld dazu. de wachſen, denn das reicht ihr kaum bis an die alte Rocco! Die Abendſonne blendet, daß man ihn 
Einzelne Gondeln werden durch nabende Fahr⸗ Knöchel. Das iſt aber kein Nachtheil, denn biefe | nicht gleich erkannte! — Und ein Willkommen von 
gäſte von ihren Feſſeln befreit, zu einem Flug in Knöchel find auffallend zierlich und geſchmeidig ... allen Seiten! 
die würzig webende Friſche. Doch die große [o, aber dieſe Schnürſtiefel ſind doch viel zu groß Statt des ſenkrechten Nickens, das die Grüße 
Maſſe der Gondoliere ſpäht noch nach Kundſchaft | und pafjen nicht zu den Knöcheln, und noch dazu | der alten Kameraden erwidern ſoll, wiegt jener den 
aus; mit den Augen, mit den kreiſchenden Stimmen, 2518 ſind 5 Ein Zendaletto aus ſchwarzer | Kopf hin und her, einen von ihnen nach dem anderen 
mit den winkend erhobenen Fingern greiſen fie ] Spitze hüllt ihr den Kopf ein, den fie geſenkt trägt, | muſternd. Nach und nach erkennt er fie, ja, nun 
gleichſam nach den Vorübergehenden. Keinem will [als wollte fie zuvor ſorgſam jede Stelle auswählen, | nennt er ſogar ihre Namen. Einen jeden dieſer 
es erflärlich ſcheinen, daß man gerade an ſeiner | bie der Alte betreten ſoll. Dieſer neidiſche Zenda | Namen zieht er aus der Dämmertiefe ſeines Ge⸗ 
Gondel vorüber könne, ohne hineinzuſteigen. Eine letto! Ob er jetzt wohl mehr von ihrem Geſichtchen | dächtniſſes mit einer gewiſſen Anſtrengung her⸗ 
jede Gondel iſt die beste, die ſchnellſte, die billigſte | freiläßt, als ein paar wilde Fähnlein des gold⸗ vor wie einen ſchweren & 
von allen! 3 blonden, in der Sonne leuchtenden Haares, die ihr] in den tauſend Falten ſeines Antlitzes zuckt es, 
„Eine Gondel! eine Gondel! Giebt's was neckiſch über die Augen wehen und die fie immer | während er die Worte zwiſchen den wackeligen 
herrlicheres auf der Welt, als eine Gondelfahrt, wieder mit der Hand zu bannen ſucht. Dieſe Hand Vorderzähnen hervorſtolpern läßt: 
meine Herrſchaften?“ trägt einen Handpſchuh von Filet und unter der „Iſepo, he ja! — Beppo Beppino! — Zua⸗ 
Niemand, der von der Piazetta herannabt, iſt | Kreuzung des Zendaletto base das Gehänge eines | netto, Hallunke Du! — — Lecco — Donin, he 
ſicher vor einem Angebot; nur jenem Paar dort] muraneſiſchen Perlenhalsbandes hervor. mein alter Knabe! — Luigi und tutti quanti!” 
drüben muß man den Luxus einer abendlichen Wieder hält das Paar. Und da hebt der | Und eiwas wie ein Lächeln ſchleicht durch dieſe 
Gondelfabrt wohl nicht zutrauen. Hart an den | Greis langſam das Haupt, noch langſamer darauf | Falten, eine Freude, daß fie noch Alle da find — 
Säulen des Dogenpalaſtes kommt es dahergeſchlichen, die Hand, die nun zum Schirm gegen den abend» | „aber“, ſagte er, „hört einmal ihr da, Dio, di Dia, 
langſam, unendlich vorſichtig, als wären die Trachit⸗ lichen Sonnenglanz zitternd über den bufchigen | was ſeid Ihr alle alt ee 


quadern des Platzes bolperige Pflaſterſteine einer [Brauen ruht. Und jo ſpäht er. Was will er denn? Mit einem hellen Auflachen begrüßen die Um⸗ U 
Provinzialſtadt. Ein Alter iſt es, ſtark gebückt, Ob man ihm wirklich doch eine Gondel anbietet? | ſtehenden dieſe köſtliche Laune. und faſt alle Eigenthümer ſelbſt zur Stelle. 
und dennoch ſehr groß, er muß früher ein Rieſe „Che bellezza!“ ruft da einer der Burſchen. „Ihr allein, Meſſer Rocco, habt Euch die Vielleicht bat er fie an einem anderen Platze feſt⸗ 
geweſen fein. Auf ein ſchlankes Mädchen fügt er | Halb iſt's Muthwille, halb erzwungen durch den | Jugend bewahrt, he?“ legen laſſen, droben an den Arſenalfondamenten 
den einen Arm. überraſchenden Reiz ihrer Erſcheinung. „Sonne, nun „Naſeweis!“ poltert Meſſer Rocco. Diefer | oder an den neuen Fondamenten, oder an den 
Unbehelligt ſetzen die beiden ihren Weg fort. | kannſt Du untergehen!” ruft ein Anderer, und ein „Naſeweis“ iſt ein Sechziger, mit wie gemeißelt [ Jatteren. ... Ah, möglich, daß fie dort in der 
Jetzt, an dem Eckpfeiler des Palaſtes, halten fie, | Dritter: „Signokina, eine Gondel, eine Gondel bis a grauen Ringelbaaren. de Liegt — geht einmal ſuchen — dort an der 
um auszuruhen, oder in der Ungewißheit, wohin | and Ende der Welt!“ „Freilich, Donino, als ich jung war wie Du, Brucke! (Fortſ. folgt.) 
ſie ſich weiter wenden ſollen. Dann ſind ſie wieder Sie achtete der Rufe nicht, vielleicht iſt fie an I da halt' ich noch einen Schick wie ein Achtzehner. 
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ändig), Lehmann⸗Berent (1, 2, 4, 3 nicht ganz correct), „Lilliput“ 
(1, 2, 3, 4 nicht ganz correct), Cäeilie Cohn (1, 2, 3, 4 nicht correct), 
H. M.⸗Kobling (1, 3 u. 4 nicht correct), Eugen Willenius⸗Lüben (1, 3 
nicht ganz correct, 4 nicht vollſtändig). 


Briefkaſten. 
C. L.⸗Gr. Podles. Wir ſind zwar reichlich verſehen, haben aber nur 
multa, nicht multum. Gute Sachen, namentlich Charaden, find uns das 
her nicht unerwünſcht. 


Danzig, 2. April. 

* [Britiſche Merchant Shipping Act 1876.] In 
Nr. 16 302 der „Danz. Ztg.“ vom 11. Februar o. J. 
iſt ein dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft ab: 
ſchriftlich zugegangener Erlaß des Herrn Handels⸗ 
miniſters vom 26. Januar d. J. mitgetheilt worden 
des Inhalts, daß die königl. großbritanniſche Regie⸗ 
rung gegen die Stettiner Bark „Sirene“ wegen 
Uebertretung der auf die Beförderung von Deck⸗ 
Iadungen nach britiſchen Häfen bezüglichen Vor⸗ 
ſchriften des Art. 24 der Merchant Shipping Act 
von 1876 die ſtrafrechtliche Verfolgung habe ein⸗ 
leiten laſſen. Nach einem neueren Erlaß des Herrn 
Handelsminiſters vom 9. März d J. iſt dies ein⸗ 
geleitete Strafverfahren aus dem Grunde eingeſtellt 
worden, weil die königl. großbritanniſche Regierung 
ihre Abſicht, in Fällen der Uebertretung jener Vor⸗ 
ſchriften gegen fremde Schiffe mit ſtrafrechtlicher 
Verfolgung vorzugehen, nicht zuvor zur Kenntniß 
der deutſchen Regierung gebracht hat. „Da jedoch 
wiederholt hervorgehoben wird“ — heißt es in dem 
Erlaß des Herrn Handelsminiſters — „daß die 
britiſche Regterung jene Beſtimmungen auch gegen 
fremde Schiffe in Zukunft ſtreng zur Anwendung 
u bringen beabſichtige, ſo erſcheint es angezeigt, 
ie deulſchen Schiffahrtökreiſe hiervon in Kenntniß 
u ſetzen und fie vor Zuwiderhandlungen, bie fortan 
eſtrafungen mit Sicherheit nach ſich ziehen werden, 

eindringlich zu warnen.“ 


Belauntmachung. 

In unſer 11 iſter iſt 
heute unter Nr. 67 bei der Actienge⸗ 
ſellſchaft in Firma „Verein zur Ver⸗ 
ſicherung wider Stromgefabr' folgen⸗ 
der Vermerk eingetragen: 

Für das Geſchäftsjahr 1887 
bis zur nächſtjährigen ordentlichen 
Generglverſammlung bilden die 
Direction l 

1. Der CommerzienrathGeorge 
Mir als erſter Director. 
2. Der Kaufmann Robert 
Otto als erſter Beiſitzer. 
3. Der Kaufmann Olto Steffens 
als zweiter Beiſitzer, 
4. der Kaufmann Guſtav Lick⸗ 
fett als erſter Stellvertreter, 
5. der Kaufmann Aldert Euß 
als zweiter Stellvertreter, 
6. der Commerzienrath Damme 
dals dritter Stellvertreter. 
Danzig, den 25. März 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


n unſer Firmenregiſter iſt zufolge 
Verfügung von heute bei Nr. 18 ein⸗ 
getragen worden, daß die Firma 

J. Mendelſohn in Pr. Stargard 
8 1 iſt. (6106 
r. Stargard, den 26. März 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 28 März 
1887 iſt am 30. März 1:87 in das 
dieſſeitige Handels regiſter zur Eins 
tragung der Nusſchließung der ches 
lichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 33 
eingetragen, daß der Kaufmann 
Theodor Wermke zu Dirſchau für 
feine Ehe mit Mathilde, geb. Neudorf 
durch Vertrag vom 27. Dezember 
1879 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Dirſchau, den 28 März 1857. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die zur Unterhaltung der Gebäude 
der Zwangserziehungsanſtalt in Tem⸗ 
elburg pro 1887,88 erforderlichen 
aurer⸗, Zimmer⸗, Malerarbeiten ꝛc. 
peranſchlagt auf zuſammen 1031,72 M 
ſollen getrennt oder ſim Ganzen ver⸗ 
geben werden. Ich habe hierzu einen 
Submiſſions⸗Termin auf 5 
Sonnabend, den 9. April er., 
Vormittags 10 Uhr 
auf der Landesbau⸗Inſpektion (Neu⸗ 
arten 23/24) anberaumt und erſuche 
Inte- nehmungsluſtige mir ihre Offerten 
bis dahin, verſiegelt und mit ent⸗ 
tprechender Aufſchrift verſehen, einzu⸗ 
reichen, Anſchlag und Bedingungen 
konnen während der Dienſtſtunden auf 
der Landesbauinſpeklion eingeſehen 
werden. (6113 
Danzig, den 28. März 1887. 


Der Landes⸗Bauinſpeetor. 


Breda. 


Submiſſion. 


Der Bedarf an Betleidungsgegen⸗ 
Händen verſchiedener Art für die Zög⸗ 
linge der hieſigen Provinzial⸗Taub⸗ 
ſtummenanſtalt ſoll für das Etatjahr 


geben werden. 


Offerten erfolgt 


Submittenten. 


ſendung von 0,25 
Copialten. 


ebendaſelbſt ftatt. 


wolle man ſich 


5508) 


a Mk. 3 
a Mk. 3, 


zu haben in 


1887/8 im Wege der Submiffion ver⸗ 


„Unternehmer werden aufgefordert, 
ihre Offerten unter Beifügung von 
Proben der zu liefernden Stoffe ıc. bis 

zum 12. April er., = 
verfiegelt mit der Aufichrift „Sub⸗ 
mitſſionsofferte auf Bekleidungsgegen 
fände für Zöglinge der Provinzjal⸗ 
Taubſtummenanſtalt zu Schlochau“ 
an den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Eröffnung der eingegangenen 


am 12. April cr., 
a Mittags 12 Uhr 
in Gegenwart der etwa erſchienenen 


„Die Lieferungsbedingungen können | „= 
bei dem Unterzeichneten von 2—5 Uhr 
Nachmittags eingeſehen werden. Aus⸗ 
wärtige erhalten Auskunft gegen Eins 


Schlochau, den 31. März 1887. 
Der Dirigent der Provinzial⸗ 
Taubſtummenanſtalt. 
Eimert. 


Schiffsverkauf. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ 
kauf des in Danzig liegenden Bark⸗ 


ſchiffes „Rebecca“ 


419 Regiſter⸗Tons vermeſſen, bisher 
geführt vom Capt. Otto Ahrens fee 
ich im Auftrage der verehrlichen 
Rhederei einen erſten Termin auf 
Dienſtag, den 5. April 1887, 
„Nachmittags 2 Uhr, 
in meinem Comptoir an, und hitte ich 
Kaufliebher ſich zahlreich einzufinden. 
Ein zweiter und letzter 
welchem auf den Meiſtbot fofort der 
reine Zuſchlag ertheilt wird, findet 


Dienſtag, den 12. April 1887, 


Wegen Befichtigung des Schiffes 
an die 
Wolff & Co., Schiffsmaklec in Danzig, 
wenden. 5 

Die Verkaufs⸗Bedingungen und 
Inventariealiſte liegen 
gefälligen Einſicht bereit. 

Roſtock, den 24. März 1887. 


Otto 


Schiffs makler. 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 


Marienburger Pferde⸗Lotterie 


Oppenheimer Lotterie a Mk. 2, 


Expedition der Dau⸗ 
ziger Zeitung. 


Voltzelbericht vom 2. April.] BVerhaftet: ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls. 1 Arbeiter wegen groben 
Unzugs, 14 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene. — Ge 
funden: auf 
dunkel braunwollener Sbawl; in der Schalte vorhalle 
der kaiſ Poſt ein weißleinenes Taſchentuch; abzuholen 
von der Polizei⸗Direction hierſelbſt. ; 

Fr. Halland, 1. April Einem Arbeiter flog bei 
dem e ein ite von Steinen zur Herſtellung einer 
Cbauſſee ein kleines Steinplitterchen in das linke Auge. 
Durch eine Operation wurde zwar der Steinſplitter aus 


dem Auge entfernt. allein das Augenlicht erloſch auf dem 


letz Leider wurde auch das rechte Auge in 
Mitleidenſchaft gezogen und der Bedauernswerthe 
erblindete Der Arbeiter, welcher 
meinde ſeines Wohnſitzes erhalten werden muß, 
ſtrengte? gegen den Kreisaus ſchuſt 
eine Klage auf Zahlung einer 


verletzten Auge. 


täglichen Rente 


von 1 Mark bis an ſein Lebensende bei dem 9200 en 
alles 


andgericht an; er ſchob die Schuld des Unglücks 
dem Beklagten zu, welcher es unterlaſſen babe, die nach 
‘$ 120 der Gewerbe⸗Ordnung S Einrich⸗ 
tungen zu treffen, welche zur S i 
für Leben und Geſundheit der Arbeiter nothwendig 


‚find, daß er's namentlich unterlaſſen hat, die Arbeiter 


mit einer Schutzbrille zu verſehen Der Gerichtshof 
wies aber den Kläger ab. Beklagter ſei nicht als 
Gewerbetreibender anzuſehen, der Chauſſeebau werde 
von demſelben nicht betrieben, um dadurch eine ſtändige 
Einnohmeqnelle zu erzielen, es wäre vielmehr Sache 
des Arbeitnehmers geweſen, ſich mit einer Schutzbrille 
zu verſehen. Nach der Gewerbeordnung wäre es nur 
Sache des Arbeitgebers, Vorkehrungen zum Schutze 
gegen ftehende und bleibende Veranstaltungen zu treffen, 
weicht auch, wie im vorliegenden Falle, gegen bes 
wegliche. 

Aus Mafnren, 39. März. In dem Dorfe F. ſind 
in dieſen Tagen zwei Perſonen auf eine eigenthümliche 
Weiſe ums Leben gekommen Sie fanden nämlich ein 
Stück Fleiſch, welches den Füchſen als Köder hin⸗ 
geworfen und vergiftet war, kochten daſſelbe und aßen 
davon. Die Folgen zeigten ſich ſo ſchnell, daß die 
Rettung zu ſpät kam. { g (H.) 

Bramberg, 1. April. In der geftrigen General⸗ 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Gentrnivereins 
für den Netzediſtrict hielt Herr Departements⸗Thierarzt 

eyne einen intereſſanten Vortrag betreffend „die Bes 
ämpfung der Perlſucht des Rindviehs im Anſchluß an 
das Viehſeuchengeſetz““ Die Verſammlung beſchloß: In 
Erwägung daß die Rindertuberkuloſe eine unheilbare, 
auf Menſchen und Thiere übertragbare und den Vieh⸗ 
beſitzer außerordentlich ſchädigende Krankheit iſt, die Be⸗ 
kämpfung, derſelben daher dringend gebeten ericheint, 
eine Petition an den Reichskanzler, betreffend die 
Tilgung dieſer Seuche im Anſchluſſe an das 


Reichs piehſeuchengeſetz unter gleichzeitiger Entſchädigung 


der Viebbeſitzer, zu richten. — Anläßlich einer an 
das bieſige Landgericht von der un Handels» 
kammer gerichteten Vorſtellung, nach welcher dieienigen 
Gutsbeſitzer, welche neben ihrer Landwirebſchaft noch 
Gewerbe betreiben, zur Eintragnug in das Firmen⸗ 
regiiter veranlaßt werden ſollen, kam in derſelben Vers 
ſammlung die Frage zur Erörterung: „ob es wüyſchens⸗ 
werth ſei, daß lan dwirthſchaftliche Betriebe, welche mit 
landwirthſchaftlichen Nebengewerben verbunden find, der 
Eintragung in das Handelsregiſter unterzogen werden? 
Die Verſammlung verneinte faſt einſtimmig dieſe Frage. 

[Zu den Ausweiſungen] wird dem „Berliner 
Tageblatt“ aus Inowrazlaw geſchrieben, daſelbſt ſei 


eine junge Frau in das Polizeigewahrſam abgeführt 


worden, die in der gut deutſchen Kreisſtadt Streln o ge’ 


boren und erzogen iſt. Polen nie geſehen hat und die 


polniſche Sprache nicht kennt; ſie war allerdings ein 
Jahr lang mit einem Polen verheirathet, 


ſchon vor zwei Jahren verſtorben iſt. 


Zuſchriften au die Redaction. 14 


Auf die Erwiderung des Hrn. Biberſtein aus 


Nieszawa in der heutigen Morgenzeitung habe ich nur [8 


Folgendes zu bemerken: Nach Geſetz und Sitte kann ei 
Gläubiger Objecte feines Schuldners mit Arreſt beleg: 
von dieſem Rechte will Herr Biberſtein Gebrauch ges 
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1 Paedasoglum 
Ostrau bei Kllehne.] 


mit dem Berechtigungs-Zeug- 
niss zum einj. Dienst entlassen 
worden sind, werden neue Mel- | 
dungen entgegengenommen und 
zwar am liebsten für untere 
Klassen Pension 750 K.). Für 
Zöglinge über 16 Jahre sind 

Special-Curse zur schnelleren 
Förderung eingerichtet (Pension 
1050 .) Prospecte, Referenz. 
u, Schüler verzeichnisse gratis. 


Baugewerkschule 


Deutsch Krone. 


Termin, in 


Herren Aug. 


ei mir zur | BB 

45 BES Expedition ü 
Annoncen. 

N e und ausl. Zeitungen. 

N rankfurt a. M. 


VIggers, 


u 
Manchen. Paris. Stu, 
A Prompte Beförderung aller Art 


== AnzeigeB. 


DER 


Mo 
daten Jour 
bedeuten uelandes 


e 


Unter Verschwiegenhel 


der Olivser Straße Neufahrwaſſer ein 


von der Ge⸗ 
r. Holland 


erheit gegen Gefahr 


der jedoch 


2 

Vooſe balbel = 11 „ 1052 0 
5 _ Lifte und Rückporto 30 8. 

3 Ziehung 4. u. 5. April. S1 
2 % „ % . % Anh. EN 
* 22 1 5½ u. 8 1 5 


i A. Eulenberg, | 
Hauptcollecteur, Elberfeld. 


Nachdem jetzt 26 Zöglinge 


obne Aufsehen werden auch brieflich 
In 3—4 Pagen frisch entstand. Untei- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankhei,, 
sowie Schwächezustände jeder Ait 
zründl. u. ohne Nachtheil geheilt d. 
den vom Staate approb, Spezialarzt 
Dr. med. Meyer i. Berlin, nur 
Kronenstrasse 36, 2 Tr., von 
12—2, 6—7, Sonutags 12—2 U br. Veralt, ; 
u. verzweifelte Falle ebenf. in e. k. Zeit. 


macht haben, indem er das von Fürſtenberg verladene 
Getreide für ſeine Forderung von 1000 Rubel arretiren ließ. 

Ich will es dabingeftellt fein laſſen, welchen geſetz⸗ 
lichen Erfolg Hr. B vom Arreſtſchlage einer Kahn⸗ 
ladung ſich verſprach, deren Connoiſſemente in dritter Hand 
waren; jedenfalls konnte er keinen größeren Eıfelg er⸗ 
zielen, als daß ihm vom ruſſiſchen Gerichte ſeine ge⸗ 
ſtellten Anfprüce voll und ganz zuerkannt würden; eben 
dieſe höchſtmögliche Chance bot ich ihm dadurch, daß ich 
die beanſpruchten 1000 Rbl. und Koſten bei Gericht des 
d aue 1 er den Arreſt auf die Ladung 

etreide aufheben ſoll. 

Dieſen meinen lovalen Vorſchlag nahm aber Herr 
Biberſtein nicht an, weil er eben wußte, wie 
ſehr mir daran gelegen ift, dieſe bereits vor ihm 
von gewiſſen „Speculanten“ (fie verdienen wohl eine 
andere zeichnung) zurückgehaltene und mit 
großen Geldopfern ausgelöſt Ladung auf den Wes 
zu bringen; deswegen begnügte er ſich nicht, ſeine An⸗ 
(prüce auf ein baares Depot geſetzlich geltend zu 
machen, ſo nutzte meine Notblage und Furcht 
vor weiteren betrügeriſchen Ueberfällen dahin aus, daß 
er mich zwinzen wollte, entweder ihm die Schuld eines 
mir gänzlich fremden derartigen Speculanten“ zu be⸗ 
zahlen, oder die qu. Ladung im Werthe von 150004 
erneuten Gefahren zu überlaflen. 3 

ei folder Handlungsweiſe und Geſinnung will Hr. 
Biberftein noch gar von einem Ehrenhandel ſprechen! 
Glaubt er ſich durch mich wirklich an feiner Ehre ver⸗ 
letzt fo mag er feinen in der heutigen Zuſchrift ge⸗ 
machten Vorſchlag wahr werden laſſen und dieſe Ange 
legenheit der Entſcheidung eines aus hieſigen Kauf⸗ 
leuten zu bildenden Schiedsgerichts unterbreiten, deſſen 
Ausſpruch ich mich gern unterwerfe. e 
Danzig, 2. April. L. Gieldzins ki. 


Standesamt. 

Bom 2. April. 
Geburten: Hautboift (Unteroffizier) Auguſt Jagd, 
„ —. Schneidergeſ. Alexander Lewangowski, T. — 
Schloſſergeſ. Hermann Tibbe, T. — Amts » Secretär 
Eduard Malzahn, S. — chneidergeſ. Johann Hohn: 
ohn, S. — Obertorpeder Carl Egidi. T — Küfter 
Auguſt Malewski, S. — Arb. Robert Auſtein, T. — 
Prokuriſt Oswald Gruzialewski, T. — Kanzlei⸗Inſpector 

Auguſt Schütt, ©. 

Aufgebote: Arb. Peter August Claaſſen und 
Maria Louiſe Bartſch. — Arb Carl Gottlieb Neumann 
und Auguſte Libutztl. — Arb. Hermann Friedrich 
Sosnowski und Anna Rutowski — Modelltiſchler⸗ 
Meiſter Albert Carl Eduard Schultz und Amanda 
Selma Emilie Dreher. 

Heirathen: John Eduard Axt und Anna Eliſa⸗ 
beth Zimmermann. — Büchſenmacher Johann Stefan 
Albrecht und Anna Julianna Riefing. — Arb. Johann 
Gottlieb Krüger und Emilie Caroline Groth. — Arb. 
Otto Carl Friedrich Koſakowski und Julianna Veronika 
Kwialkomski. 

Todesfälle: T. d. Sergeanten Otto Gähn, todt⸗ 
geboren. — Wwe. Helene Fürſt, geb Zanwry, 77 J. — 
S. d. Arb. Rudolf Schnigge, 7 M. — T. d. Arbeiters 
Guſtav Hantke, 1 J. — S. d e Guſtav 
Thun, 1 J. — Wwe. Marie Grabotzti, geb Marklowski, 
75 J. — S. d. Schloſſergeſ. Wilhelm Golembiewski, 
3 M — Unehel.: 1 S., 1 T. 


Danziger Börſe. 
Frachten vom 28. März bis 2. 

Für Segelſchiffe von Danzig nach: 

7 8. 3 d. %r Load Plancons, Bordeau 
15 % Yer altfranz Laſt Mauerlatten, Huelva 14 8. Yar 
Load fihtene Balken und andere Quadrathölzer. -- Für 
andere Waaren: Dünkirchen 17 Fr., in Full Yr 2000 
Kilogr. Melaſſe, Dänemark und Südſchweden 90 d. Me 
100 Kilogr. Kleie. — Für Dampfer: Kleie: Nitad 36 3, 
Aarhus 39% g. der Etr. Getreide: London 1 8.71% d., 
Greenock 2 8. 6 d. Ye Quarter Weizen. Fichtene 
Steepers: London 6 s. Eichene Schwellen: Dordrecht 
8. 6 d. Yr Load. Zucker: London 5 s. 4½ d. bis 5 8. 

6 d. ur To. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


April: 
Weſthartlepool 
23 Fred. und 


bis zum eleganteſten Sammetbande 


Deckenbeſchlag, bei mir vorräthig. Wiederverläufern gewä 


A. M. Kalemann, 


Danzig. 


Neues Abonnement auf die 


Preis vierteljährlich 3 A. 


ähnliche Journale. 


ments auf dieſe beliebte Zeitung an. 


Berlin W., Potsdamerſtr. 134 a. 


unterhaltend und nützlich. 


Preis vierteljährlich 2% M. 


alle s Tage erſcheint eine Nummer in reichfter Ausſtattung und bringt 


Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenkupſer, 
Schnittunſter zur Selbstanſertigung der Garderobe. 


Romane und Novellen. Prachtvolle Illustrationen. 


von der 


as Brangeische Gesangbuch für Öst- und. Westpreussen 
den verſchiedenſten Einbänden, vom einfachſten Calicobande mit Blind⸗ 


mit vergoldetem, oxydirten 
hre ich Rabatt. 


eutsche llustrirte Leitung. 


Anerkannt vornehmſtes und reichhaltiges Familienjournal. 
Wöchentlich eine Nummer von 28 Bogen. 


Die „Dentſche Iluſtrirte Zeitung“ zeichnet ſich durch die Pracht 
ihrer Illuſtrationen (wahre Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt) ſo⸗ 
wie durch Mannigfaltigkeit ihres gediegenen Leſeſtoſſes aus. Sie 
übertrifft durch ihren billigen Preis, durch die künſtleriſche Aus⸗ 
ftatiung und durch Romane von erſten Schriftſtellern ſämmtliche 


Am 1. April beginnt ein neues Quartals- Abonnement 


Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonne⸗ 
Probe⸗Nummern liefert auf 


Verlangen jede Buchhandlung gratis, ebenſo die 
Adminiſtration der „Deutſchen Illuſtrirten Zeitung“, 


Tonangebend für Mode und Handarbeit, 


Iluſttirle Damenzeitung. 


Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Beſtellungen f 
an zu 2½ A. pro Quartal (April, Mai und Juni). 


Auf Wunſch werden einzelne Nummern zur Anſicht franco verſendet 


Adminiſtration des „Bazar“, Berlin W. 


Danzig, 2. April. f 2 
* [Wochenbericht] Wir hatten dieſe Woche wieder 
vorherrſchend kühle Temperatur mit geringen Nieder⸗ 


bl 
157 K, inländiſcher bunt 1308 
1308 152, 157 * weiß 1318 158 , polniſcher Br 


Rene 130/18 148 AM, 


ez. 
Die Zufuhren von inländiſchem wie Tranſitroggen 
bleiben anhaltend klein und haben Preiſe für iuländiſchen 
Roggen trotzdem 1—2 A nachgeben müſſen, während 
polniſche und ruſſiſche Waare bei mäßiger Nachfrage 
unverändert im Werthe geblieben. Bei einem Umſatze 
von 500 Tonnen wurde bezahlt: inländiſcher 120, 128/98 
103, 105 , ruſſiſcher zum Tranſit 120/1, 1288 84½, 
85½% & Regulirungspreis inländiſcher 107 , unters 
polniſcher 89, 88, 89 „, zum Tranfit 86, 87 M Auf 
Lieferung inländiſcher %r April⸗Mai 108, 107% &, 
Ar Mai⸗Juni 129 4, Pr Juni⸗Juli 112 , Ye Juli⸗ 

uguft 112 , zum Tranſit Ye April⸗Mai 83%, 
89%, 89, 88½ 89, 88, 39% 4, Yr Mai⸗Junf 
89% AM, r Juni⸗Juli 92, 91, 91%, 91, 90% AM, 
Kr Sept.⸗Okt. 931: M — Gerſte inländiſche Heine 1098 
90 M, große 103/4, 1148 111, 118, 121 , polnische 
zum Tranſit große 115/6, 117/88 106, 110 HM — Hafer 
inländiſcher 100, 103 4 — Erbſen, inländiihe_Stodhs 
123 &, polniſche zum Tranſit Koch⸗ 106 4, Mittel⸗ 
95 &, Futter⸗ 85 % — Die Zufuhren ven Spiritus 
waren in der abgelaufenen Woche ziemlich unverändert. 
und haben wir bisher eine Verminderung derſelben 
gegen die letzten Wochen nicht conftatiren können Leider 
iſt der Abſatz nach dem Auslande infolge der billigeren 
ruſſiſchen und ſchwediſchen Concuxrenzofferten dermaßen 
ſchlecht, daß fämmtliche Zufuhren zu Lager gehen müſſen, und 
infolge deſſen haben wir an allen Plätzen ganz namhafte 
Beſtände zu verzeichnen. Man taxirt den hieſigen Lager⸗ 
beſtand bei Spritfabrikanten und Reporteuren auf ca. 
3 Millionen Liter. Auch der Abſatz nach dem Inlande 
iſt ein ganz geringer, da der Conſum bier von Jahr zu 
Jahr in Folge ſchlechter Erwerbsverhältniſſe abnimmt 
und in abſ ehbarer Zeit eine Beſſerung nicht zu erwarten iſt 
— — 


Fremde. 


ſpector. Ramps a. Brandenkurg, Schordach a Hannover, Dorn aus 
dale, Nicolai 5 Reipzin, Starke a. Leipzig, Röfide a Berlin, Baus 
Silberhorn aus 


eamter. 
2 —— een nn ner 


Verantwortech. Redacteure: fie den politiſchen Theil und. Days 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, »- das Feuilleton und gi „ 
H. Röcner, — den lokalen und provinzie gen, Händels⸗, Mar: 
CCC 
A. 18: Kafı 0 


EEE TE 


Borgfältigste Auswahl der Cacaoboh- 
nen und ein in allen Stücken vollende- 
tos Fabrikationsverfalren begründen 
die Vorzüge der Chocoladen und Cacaoe 
von Hartwig & Vogel, welche in deren 
stetig zunehmendem Verbrauch vollste 
Bestütigung und Anerkennung finden, 


Niederlagen bei den Herren Herm. 
Lepp, 9. Entz, Gujt. Jäſchte Ad. 
Läwenſtein, 


Fühle, U 
Neumann, geld Prünel, A. W 2 


ohs. 
Wiebe, Zoppot, S. Berent, Caritas: 


Ein wahrer Shah 
für alle durch jugendliche Ver⸗ 


irrungen Erkrankte iſt das 
berühmte Werk: 


Len legen 


Magazin in Leipzig, Neumarkt 
Nr. 34, ſowie durch jede Buch: 
bandlung. (5866 


KR Gesichts 
ap undder 


eiten, 
252 n. einen blendend weissen Teint erzeugt. 


Bergman ın Dresden. 
a Stück 30 und 50 3 bei Apotheker 
Koruſtädt. ö 


(5954 


Dampferverbindungen 


zwiſchen Stettin und Colberg, Stolp⸗ 
münde, Danzig, Elbing Königsberg 
Pr. (Kiew Moskau⸗Kursk), Riga, 
Moskau Charkow, Zarizyn, Roſtew, 
Kiſchni⸗Nowgorod, Helſingfors, Wi⸗ 
berg, Kopenhagen, Flensburg, Kiel, 
amburg, Bremen, Antwerpen (Cöln, 
ulheim, Mainz, Bingen, Mann⸗ 
m, 2 a. M. ꝛc), Middles⸗ 


orough unterhält regelmäßig 
ud. Christ, Gribel 
5601) in Stettin. 


Stottern, 
Feriencurſus 


Curſus 14 Tage. Proſp. gratis. 

Preiting, ud. e. 
Sprach -Inft. Berlin, Wilhelmſtr Hal. 
Vorräthig in allen Spezereis 


und Delikateſſe⸗Läden 
ſowie Conditoreien 


CHOCOLAT 
MENIER 


(Das beſte Früpftäd) 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


Preis ver Pfund A. 16), 


Nur echt 
0 mit dieser Schutzmarke, 
Professor Dr. Licber’s 


LP’ Nerven-Kraft-Rlixit 


zur dauernden, rabicalen und ſicheren Hei⸗ 
lung aller, ſelbſt der hartnäckigſten Nerven 
leiden, beſonders derer, die durch Jugend⸗ 
verirrungen entſtanden. Dauernde Hei⸗ 
lung aller Schwächezustände, Bleich- 
sucht, Angstgefühle, Kopfleiden, Mi- 
räne, Herzklopfen, Magenleiden, Ver- 
auungsbeschwerden etc. 
Alles Nähere das ber Flaſche beiliegende 
Eirculär. Preis 4% Fl. Mk. 5.—, ganze Fl. 
k. 9.—, gegen Einſend. oder Nachnahme. 
Haupt-Depot: M. Schulz, Han- 
nover, Schillerstrasse. Depot . 
in der Löwen⸗Apotheke in Dirſchau, 
in der Raths⸗Apotheke und in der 
Apotheke zum goldenen Adler in 
arienburg, Apoth. F. Wendt⸗ 
land und Apotheker C. Radtke in 
Elbing. Ferner zu beziehen durch 
Albert Neumann in Danzig, Fritz 
Kyſer in Graudenz. [9486 


iſt liches 


e 
völlig unſchä 
ee 8 


enmann, 
7 er im Zweifel darüker If, U 
— e ]ꝗ˙＋⅛é.— —·s· 2 VDE N 
welches der vielen, in den Zeitungen 
angeprieſenen Heilmittel er gegen fein 
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, der! 
ſchreibe eine „Poſtkarte an Richters 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 
lange die Broſchitre „Krankeufreund“. 
In dieſem Büchelchen iſt nicht nur 
eine Anzahl der beiten und bewähr⸗ 
teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 
ſchrieben, ſondern es ſind auch 
erläuternde Arankenberichte Dp>f 


beigedruckt worden. Dieſe Berichte 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 
Hausmittel genügt, um ſelbſt eine 
ſcheinbar unheilbare Krankheit noch 
glücklich geheilt zu ſehen. Wenn dem 
Kranken nur das richtige Mittel 
zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar bei 
ſchwerem Leiden noch Heilung 
zu erwarten und darum ſollte kein 
Kranker verſäumen, ſich den „Kranken⸗ 
freund“ kommen zu laſſen. An Hand 
dieſes leſenswerten Buches wird er 


viel leichter eine richtige Wahl treffen 
können. Durch die Zuſendung des 


Buches erwachſen dem Beſteller 
keinerlei Roſten. , 


OCentral-Geschäft in Danzig 
Linggas-e 24. 


— — — ́K—— wͥ 


bitlig baaroder Raten, Proſp. gratis. 
Fabrik Wei denslaufer, Berlin N W. 


Prima⸗Heizkohlen, 
Prima ⸗Schmiede⸗ 
kohlen, 


Steam small 
(Gruskohlen) 
offerirt billigſt franco Haus 


h. Barg, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35 und Milch⸗ 
kannengaſſe 22. (5950 


Preußiſche Hypolheken⸗Actien⸗Bank. 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars ſtattgefundenen 41. Ver: 


losſung unſerer 
52 Pfandbriefe Serie VI. 
wurden folgende Nummern gezogen: 
Lit. L. à 2000 K. rückzahlbar mit 2200 A. 
x Nr. 776 1061 510 601 2362 486 487 703 704 
Lit, M. & 1000 . rückzahlbar mit 1100 &. 


Nr. 1 603 730 1161 301 567 778 2473 561 3115 120 193 404 406 552 


984 4201 629 
Lit. N. a 500 & rückzahlbar mit 550 K. 


Nr. 585 759 826 1315 538 816 820 920 946 2062 296 795 920 950 
3483 570 813 4641 678 790 868 870 871 872 899 957 958 5418 


456 575. 
Lit, O. 2 300 . rückzahlbar mit 330 1. 


Nr. 70127 259 359 368 593 678 71258 350 452 681 965 72038 105 
328 446 490 567 719 721 73183 74328 446 623 769 75318 437 
512 685 76584 924 77227 245 563 941 969 972 78034 121 197 542 
612 794 905 937 79001 2 4 157 337 460 700 777 895 80117 118 


119 120 262 820 429. 
Lit. P. à 200 A. rückzahlbar mit 220 K. 


Nr. 337 341 342 343 344 454 481 657 1069 669 670 857 858 972 
2063 3224 593 983 4025 69 171 207 208 210 211 651 707 5329 


496 570. 
Dieſe Stücke werden von N 
30. September 1887 außer Verzinſung. 
erlin, den 28. März 1887. 


Die Haupt⸗ Direction. 


Jean Frankel «ein 


Berlin W., Friedrich-Strasse 180, Ecke der Taubenstr. 
Reichsbank-Giro-Oonto — Telepl on No. 6057 
vermittelt Cassa-, Zelt- und Prämiengeschäfte u den coulantestem Be- 

dingungen. ) 2 

Um die Chancea der jeweiligen Strömung auszunutzeh, führe ich, 
da sich oft gerade die Papiere, welche eigentich per Cassa gehandelt 
werden. am meisten zu gewinnbringenden Transastionen 


- 4 
eignen, auch m desen Papieren Zeitgeschäfte aus, 

Ich übernehme die kostenfreie Controle verloosbarer Eiffecten, 
Coupons-Ein’ösung eto. Die Versicherung ge, en Verloosung erfolgt zu 
den billigsten Sätzen. * 

Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresums, s0- 
wie meine Brochiire: „Oapitalsanlage und Speculation mit 
besonderer Berücksiehtigung der Zeit- u. Prämieongeschäfte“ 
(Zeitgeschäfte mit beschränktem Risioo) versende ich gratis und franoo. 


Blographien, Humoresken, Novellen, 
zanlrelche Musikstücke, 
„sonstige Gratisbellagen, Preisrätsel eto. 


9 FIX) Bestellungen 


nehmen jederzeit alle «a 
Abonnenten. 


x Gratis-Nummern 
ij broschirte Quartale in 
1 allen Buch- und 


% Buch-, Musikalienhdi.u. | 1% 
a | Musikaltenhandlunge 


Postanstaft. entgegen. 5 


sub 


B: 


ärztlich allgemein zu eurmässigem Gebrauche empfehlen. 


ls Bei n A 8 3 2 n, ö 
I Blutandrang, Kopfschmerz, Schwindel allbewährt un 3 sicheres, 
r 


h 1 ; 
Erhältlich überall in den Apotheken, 


Central-Versandt: 


W 


17 . 
3 Schreibfedern‘\ 


che Feder paſst für meine Hand am besten 


olgendem Plane: 
7 55 


donne 


5 
4 


Mittelstarke Mittelstarke | Dicke 


Donne Dicke 

Schritt Schrift Schrift |® Schrift Schrift | Schrift 
Auswahl- Sortiment Federn- PA) | Auswahl-Sortiment | 

No. 1 No. 2 No. 3 steller No. 44 No.5 No. 6 


N Jedes Sortiment (Preis 30 Pf) enthält 1 Federnsteller und 15 Federn, die 
alle für die betreffende Schreibgewohnheit berechnet sind; man wird darunter N 
ohne Mühe eine für die Hand passende Feder finden. a 


Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion. 
A Diese Federn sind einzig und allein nach den Forderungen ihres Zweckes als 9 
h Schreibwerkzeug konstruiert, und jede blos für's Auge berechnete Formgebung F 

oder einschmeichelnde Benennung ist dabei vermieden. . 
In allen Schreibwaren-Handlungen vorrätig, wo nicht, liefern wir direkt. 


] kerin . F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN » teipzia 


schnelles Sebreiben 1 Sortiment mit Halter 50 Pf 


F. Soentecken's Kurrentschrift-Federn (beste Federn für 
donwzuse S8 00 nz padde AOSSHJUSJULL-FUNUA een uueg 


IV (88) Mog I zo menue U0A LONEUNIOPOT deshbenueog 


i MN 


ist das reinste und gehaltvollste von allen bekannten Extracten, 
wie durch chemische Analysen festges ellt, Man kaufe daher nur das 


5 und Colenialwaaren-Handlungen. (5944 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arznei⸗ 
wuttellehre an der Univerſität zu Berlin. 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sod⸗ 
brennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmüßigkeit im 
Eſſen und Trinken werden durch dieſe angenehm ſchmeckende Eſſenz 


binnen kurzer Zeit bejeitigt, 
Preis p. ½ Fl. 3 M. ½ Fl. 1,50. 


- „u. 
Schering’s Grüne Apotheke 
x Berlin N., Chauſſee⸗Straße 19. 
Niederlagen in fait fämmtl. Apotheken u. den renommirt. Drogen 
handlungen. Briefliche Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 


Warnung. 


Kar R Im roten 
. apier mit nebenste- 
Veranlasst durch viel- bender gesetzlich 


schützter Han- 
elsmarke, das Por- 
trait des Erfinders 


itig in den Handel 
3 schlechte 
achahmungen unse- 
resseit40Jahren unter 
dem NamenHambur- 
ger Thee berühmten 

Gesundheits Thee 

achen wir die resp. 
Wieder- Verkäufer u. 
Konsumenten dessel- 


Thee nie lose, son- 
ern nur in Original- 


Packeten verlangen. 
J. C. Frese & bo, 


Bun re allein. Fabrikanten d. 
Hamburger Thee echten 
echt und von uns fa- Hamburger These, 


irtist, dessen Ver- 
Dang in a und ih 


Engros⸗Verkauf auch in Berlin bei J. D. Riedel, Gerichtsſtraße 12 N. 


Hopfensack 6, 
Hamburg. 


etzt ab ausgezahlt und treten mit dem 
(6025 


Ber > 
RT 
% 


nr 


e ran Ft ri 


Santa-Maria-Extract. Zu haben in den meisten Delicatess- 


e PEPSIN-ESSENZ 


Töchter⸗Penſionat 1. Ranges, Berlin. 


In unſerem Penſtonat find 11 Mädchen, welche d. Schule beſuchen, wie 
auch ſolche zur böberen Ausbildung, Aufnahme. Wiſſenſchaftl Sprach, 
Muſik⸗, Zeichen⸗, Handarbeit⸗Unterricht. Feinſte Referenzen. Das aa 


durch Proſpecte. 
Geschwister Lebenstein, _ Berlin, 5 


gepr. Lehrerinnen. 


Baumschulen Köstritz I. Th., R. Zersch, 


e zu billigen Preiſen 
DE Obitbäume, Roſen, Weiden. Zierſträucher. Reichhaltiges Kartoſſel⸗ 
Sortiment. Getreide⸗ und Rüben⸗Samen. (5985 
Kataloge gratis und franco. 
Gratis and franeo 
ſenden die Unterzeichneten a. Verlangen eine Probenummer der hochintereſſanten 


Criminal⸗ und Gerichts⸗Zeitung. 


Redigirt von Brune Saul. Rechtsanwalt und Notar a. D. 
Jede Nummer enthält eine beſondere, wertbvolle Beilage. 
Urner 4 Co., Berlin 8 W., Anhaltſtr. 11. 
Verlag und Expedition der Deutſchen Criminal⸗ und Gerichts⸗Zeitung. 


Eiserne 


Bettgestelle 


in grösster Auswahl 
. mit Drahtspiral-Polster - 
Matratze etc. 
Kinderbettgestelle mit Seitentheilen ffein broneirt, 


Eis. weissemaillirte ı Eis.Garderobenständer 


Waschbecken, Holz-barderobenleisten, 
07 Wasserkannen, @@ | Mesenschirmständer, 


Eimer, Wannen, Peirol.-Apparate 


Teller, Näpfe ete., 
in bester Construction empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke. Langgasse 5. 
S. A. Hoch, Danzig, 


ver größtes Lager und offerirt zu den billigften Preiſen: 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken sis 2x tans, 
unter polizeilich verlangter Garantie von 100 m/m bis 


I Träger We 
la. Blodzint, la. Weichblei in Mulden. 
Ia. engl. Block⸗ und Stanzenzinn „ awerg, 
Grubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, 

x Nutzeiſen, Bleche, Rohre ie. bo 


Die Thonwaaren - Fabrik 
zu Burgkemnitz 


(mit Post und Eisenbahnstation im Kreise Bitterfeld) 
‘em,fiehlt ihre innen und aussen glasirten 


Thonrohre 


und Facons in allen Dimensionen. von höchster Widerstandsfähigkeit, 
Futterkrippen, Tröge, hart gebrannte 
Klinker, Flur- und Trottoir-Platten etc. 


— 


4 N 


5 


hält 


* " ir 2 in 8 g 2 = 5 1 J L um 7 2 2 
er u. Galerie, dend unt. Sen, ae. klals Wales af Schlör's Düngerstreu-Maschinen. 


D. R. Patent 34385, 
fache und ſolide Konſtruktion. Bedienung: ein Mann und ein Pferd. 
eichmäßige Ausſaat. Verſchmieren oder Verſtopfen ausgeſchloſſen. Mehr⸗ 
R fach mit erſten Preiſen prämiirt. 


Preis Mark 325. 
Atteſte und Zeugniſſe praktiſcher Landwirthe ſteben zu Dienſten. 
Albert Wiese Nachfolger. Bromberg. 
* Alleinſabritant für die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Beſtellungen nimmt Herr Carl Tiede, Danzig, München⸗ 
N gaſſe Nr. 12, entgegen. 


Franz Christoph 
Jußbaden-Glauz-Lack, 


: geruchlos und ſchnell trocknend. 2 
Eignet ſich durch feine praktiſchen Eigenſchaften und Einfachheit 
der Anwendung zum Selbſt⸗Lackiren der Fußböden. — Derſelbe iſt in 
Jverſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur Glanz 
verleihend) vorräthig. f { 4 

ſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin. 
(Filiale in Prag.) 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 
Niederlagen in Danzig: Richard Lenz, Albert Neumann, Carl 
Paetzold, Hundegaſſe 38. (5903 # 


EN 


N 


Wichtig für Landwirthe. 
Grosser Ausverkauf landw. Maschinen 


a wie: Locomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, Drill⸗ und Breitſäemaſchinen 

von Zimmermann u. Flöther, Pflüge aller Art, Rübenhacken, äckſel⸗ 

maſchinen, Schrotmühlen, Reini ungsmaſchinen, Düngerſtreuer, öpel⸗ 
dreſchmaſchinen, Karto felſortirer, Viehwaagen ꝛc. 2c. 

zu ausserordentlich billigen Preisen 


ſo weit der Vorrath reicht 
i (5937 


J. Hillebrand, Dirſchau. 


Landw. Maſchinengeſchäft. — Reparaturwerkſtatt. 


PPPVVVVVVVVVVVVVVVVCVVVVVVVVVVVVVVVAAVVAVT—T—TTAAAAKAAAa 
E. Kopf, 
117, Breitgaſſe 117, vis-a-vis Faulengaſſe, 
Speeial-Geschäft für Gummiwaaren. 


Nach Aufgabe meines Filialgeſchäfts in der Wollwebergaſſe findet 
der Verkauf nur 


7, Breitgasse 117, 


ftatt. Um mein Lager ſchnell auf normalen Stand zu bringen, ftelle 
ich folgende Artikel zu ganz feſten billigen Preiſen zum Ausverkauf: 
Abwaſchbare Gummi- Tiſchdecken, Tiſchtücher, Wandſchoner, ab⸗ 
waſchbare Damen⸗ und Kinder Gummiſchürzen, Gummis Salons, 
Relief⸗ und gewöhnliche Bälle. Gummi⸗ Figuren, Klappern, Puppen, 
Gummi⸗Hoſenträger, Gummt⸗Broſchen und Armbänder, Halsketten. 
Friſir⸗Garantiekämme, unzerbrechlich, abwaſchbare Gummi Kragen, 
„Manſchetten, Vorhemden, Gummtiſchuhe, Fenſterleder n. Sa wämme 
n halben Preiſen. (6136 N 


Grosse goldene Medaille 


S 2 . * 2 

9.5] Antwerpen 2 5 

. a © 2 8 3 

92: 97 

2 5 Crosse g 5 
3 oldene Medaille . 3 3 
8 New-Örleans 1888. 


| jeglicher Art em⸗ 
Ag dee pftehlt u. verſendet 
Kröning. Magdeburg. 
Katalog gegen Porto gratis. (5980 
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2 1 140 
Bier⸗Apparate 
mit flüſſ. Kohlenſäure f. Reſtaurants 
und Private, ſowie Mineralwaſſer⸗ 
Apparate fertigen als Specialität 
Franz Heuser es 


Preis der flüff Loher ſeute bedeutend 
1 euſädur 
ra ermäßigt. (5568 


I Anattonateg e 


0 Wiaren⸗Fabriißz 

Ta I | -er bin sammt! EN 

55 il I Hl Summinvtiteh uR8 
Berlin SW. 12 


; 5 Ja Ger Lb derten. 92 


222: 2 — 
Apparat ganz in Eisen, mit 10 Rollen Papier 
(en. Jahresbedarf) für Mk. 6 fr. Postnachn. 


Für Hotels, Restaurants 
u. grössere Wirthschatt. 
sehr zu empfehlen. 
Eingeführt in den re- 
nom. Hotels und öffentl. 
Rodürſniss-Anstalten in 
Wiesbaden, Hamburg, 
Dresden ete. Zu hab. in all. 
resp. Handlungen u. durch 

rfabrik, Berlin SW. 19 


8 
ie Closetpapie 


Hotel Sanssouci 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt dem hochgeehrten reiſenden 


immer, nach Belieben, zu nur ſoliden 
reiſen. Servis und Licht wird nicht 
berechnet. Hochachtungsvoll 
Dalla das. 


1000 Ctr. Haber ſche 
Speifekartoffeln 


verkauft Lehngut Mothlewo per 
Schneidemühl. 685 
Wegen Mangel an Raum verkaufen 


no 
2000 Schock 


Bandſtöcke 


ſchwache 50 Pf, ſtarke 80 Pf. p Sch., 
wenn ſolche innerhalb 14 Tagen ab⸗ 
genommen werden. 

G. Kuhn & Sohn, Graudeuz. 


Sprungfähige reinblütige 


ilſtermarſch⸗Hullen 
ſtehen zum Verkauf. (5862 
Biber, 
Conradswalde per Braunswalde, 
Kreis Stuhm. 


Dominlum Neulintsch 


Bahnhof Zuckan ſtehen 


50 Fetthammel 


zum Verkauf. (5855 


4 Percherons 


verkäuflich. Zu erfragen in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. (5169) 


2 fette Kühe, er 


5 jährig, 
3 Bulltälber, 2—3 Monate, Hollän⸗ 
der Race, ſtehen in Stangenbetg, bei 


Dirſchau zum Verkauf. 


aue ſeine ſehr guten Logir⸗ 


Schleuniger 
[Gutsverkauf. 


Wegen Erwerb eines großen 

Guts ſoll ein kleines ben 
ſehr billig verkft. werden. Geſ. 
Gr. ca. 1450 Mg., davon ca. 
800 Morgen ſicherer Rothklee, 
200 Morg. guter Grandboden, 
70 gute Wieſen, 100 Tori 
age 


vv 


a 


Eine noch gut erh. 10—12 pfdkr. 


Dampfmaſchine 


nebſt dazu paſſendem Dampfkeſſel, 
eventl. eine 10— 12 pfdfr. Locomobile 
für alt zu kaufen geſucht. 

Gef. Offerten unter Nr. 6148 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine noch gut erhaltene 6 brit. 


Drillmaſchine 


(möglichſt Syſtem Zimmermann) wird 
zu kaufen geſucht. 


F. Rempel, 


Pr. Rosengart 
6065) Station Grunau. g 


Sichere und gule Bradstelle. 


Ein in Danzig gelegenes, fei 
Colonialwaarengeſchäft iſt zu re, 
Abftand 1000 K. Anzahlung 3000 K. 
Agenten derbeten Off. unter 6076 in 
der Expedition dieſer Zeitung einzur. 


15 000 Mark 


u 5% ſuche ich zur 1. Stelle auf ei 
Hotel in einer ftarf fre irten Orte 
ſchaft 3 Bahn ee Eh 
exten unter Nr. 58 i 
Exped. d. Ztg. erbeten. Be 


3 


2 . a 
9 
Königliches Gymnaſium. 
„Das Schuljahr beginnt am Montag, den 18 April, Morgens 8 Uhr, 
für die Vorſchule 9 Übr. 5 5 
. Die Aufnahme findet ſtatt: am 14. April für Septima und Octava 
(in eng beſchränktem Umfange), am 15. für Sexta, am 16. für die übrigen 
Gymnaſtalklaſſen, jedesmal pünktlich 9 Uhr. Die Anmeldung für Nona 
erfolgt am 14. April von 12—1 Uhr. a 
Die aufzunehmenden Schüler haben Geburts: oder Taufſchein, ein 
Impf⸗ bezw Wiederimpfungsatteſt und, wenn fie von einer andern Anftalt 
kommen, ihr Abgangszeugniß vorzulegen. 0 
An Schulgeld wird von jetzt ab unter Wegfall des bisherigen Turn⸗ 
beitrages von 4 Mark in allen Klaſſen der einheitliche Satz von jährlich 
100 Dark in vierteljährlichen Raten erhoben; die Erhöhung beträgt mithin 
vierteljährlich anderthalb Mark. 
Danzig, den 1. April 1887. 08 


Director Dr. Kretschmann: 


Bekanntmachung. 


Mit der diesjährigen 


Königsberger Pferde- Ausſlellung 


iſt wiederum eine 


am 11. Mai 1887 


ſtattfindende große Verloofung von completten Equipagen, Reit: u. Wagens 
pferden ꝛc verbunden. 
Die Hauptgewinne find: r 
5 complet bespannte Equipagen und 
35 einzelne Pferde. 
Auße dem 1460 mittlere und kleinere Gewinne bei vollſtändigem Ab: 
ſatz der planmäßig zur Ausgabe gelangenden Looſe. 
Der Preis des Looſes iſt incl Reichsſtempel auf 3 ik feſtgeſetzt. Der 
Generalvertrieb iſt dem Herrn O. Huber in Königsberg in Pr, Kneip⸗ 
Langgafie 5 übertragen und find Looſe a 3 K., auf 10 Loofe 1 Frei⸗ 
„von demſeihen zu beziehen. 
Königsberg in Pr., den 3 April 1887. 


Das Königsberger Pferde-Lotterle-Comlté. 


von Below, General -Lieut. 3. D, 


Meyer & Gelhorn, 
. 


orſitzender. 


(6002 
I Danzig find obige Looſe bei Herrn To. Bertlin« zu haben. 
Bekanntmachung. 


Auf der Königsberger Pferde⸗Ausſtellung vom 7. bis 10. Mai 1887 
werden für die Pferde⸗Lotterie 47 Pferde, und 1 
a. ein Vierzug, 
b. vier Zweigeſpann, 
c. 35 Luxus- und Gebrauchspferde 
von beliebigem Alter und Geſchlecht, in der Regel nicht unter drei Jahre 
und nicht über acht Jahre alt, angekauft werden. 5 
N Die Verkäufer der Pferde haben die Wagenpferde in der Anſpannung, 
die übrigen Verlooſungspferde an der Hand nach Anweiſung des Comites 
bis zum letzten Ausſtellungstage auf dem Ausſtellungsplatze zu präfentiren 
und an demſelben Tage zwichen 6 und 7 Uhr Abends in einem von dem 
omite zu bezeichnenden Stalle abzuliefern. 

„Bei dem Verkauf der Pferde haben die Verkäufer einen Garantie⸗ 
ſchein zu unterzeichnen, daß fie für alle Fehler der verkauften Pferde, die ſie 
geſetzlich zu vertreten haben, nicht allein dem Verlooſungs⸗Comité, ſondern 
auch den Gewinnern der Pferde gegenüber zur Gewährleiſtung verpflichtet find. 

Königsberg, den 3. April 1887. a 
Das Comits der Königsberger Pferde⸗Lotterie. 
von Belsw, General⸗Lirutenaut 3. D., Vor ſitzender. (6002 


Bekanntmachung. 


Auf der diesjägrigen 3 Pferde⸗Ausſtellung tollen die beſten 
auf dem umſchloſſenen Pferde⸗Ausſtellungsplatze zum Verkauf ausgeſtellten 
Stuten und Wallache, in der Regel nicht unter drei und nicht über acht 
Jahre alt, in vier Kategorien: 
ſchwerer Reit⸗ und ſchwerer Wagenſchlag, 
leichter Reit⸗ und leichter Wagenſchlag, 
mit je drei Geldprämien von reſp. 150, 100 und 50 & vrämiirt werden. 

% Die Pferde muüſſen ſpäteſtens bis zum 7. Mat er, Vormittags 9 Uhr, 
ſchriftlich im Bureau des Pferde⸗Ausſtellungs⸗Comites für die Toncurren⸗ 
um Prämien angemeldet fein und find der Prämiirungs⸗Comm iſſion am 

ontag, den 9. Mai er., Vormittags 9 Uhr, 
zur Prüfung vorzustellen. g 
oncurriren ganz gleich gute Pferde um eine Prämie, ſo iſt dem ge⸗ 
fahrenen oder gerittenen dor dem rohen Pferde der Vorzug zu geben. 
alls die Prämien in der einen Categorje nicht wohl verwendbar 
find, fteht es der Commiſſion frei, dieſelben in einer anderen Categorie zu 
verwenden, in Prämien nicht über 50 K. 
Königsberg, den 3. April 1887. z 
Das Comite 
der Königsberger Pferde-Lotterie, 
von Below, Generallieutenant z. D. 
Vorſitzender. (6002 


An Herrn R. Migge. 


Ihre Aufforderung in Nr. 16375 dieſer Zeitung acceptire ich unter 
nachſtehenden Bedingungen: 

1. Die aufzubewahrenden und In unterſuchenden beiden Butterforten 
find an ein und derſelben Stelle aufzubewahren und zwar ent: 
weder in der Verſuchsſtation in Danzig oder Königsberg. 

2. Herr R. Migge ebenſo ich haben beide den Urſprung der 

Intter nachzuweiſen und feftzuftellen, daß die von Herrn Migge 
einzuliefernde durch das gewöhnliche Verfahren gewonnen iſt, 
und die von mir einzuliefernde durch das Ne a 


Langenmarkt No. 40, 


Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Ein- und Verkauf PER 
von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten 
hr u und Geldforten. (5881 


ymann, 
Kohlenmarkt 30, 


Seite der Hauptwache, 
empfehlen 
nach Maß gearbeitet, aus nur 


2 reinwollenen dauerhaften Stoffen, 
erren Anzüge a 24,00, 27,00, 30,00, 33,00. 
nach Maß gearbeitet, aus feinſten 


5 
Herren⸗Anzüge Diagonal; und Kammgarnftoffen, 


ale 36,00, 40,00, 45,00, 50,00. 
Gleichzeitig bemerken, daß nur tadellofer Sig und.faubere 
Arbeit abgeliefert wird. 


Complete Anzüge 
vom Lager, aus dauerhaften reinwollenen Stoffen ſauber 
gearbeitet, a 15,00, 18,00, 21,00 bis 30,00. 


Herren⸗Ueberzieher 


in großer Auswahl, a 10,00, 12,00, 15,00, 18,00. 


ni 


Einzelne Stoſſhoſen und Weiten in überraſchender 
Auswahl von 3,00. 
Feste Preise! 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir 


Herrn Robert Krüger, 
Bierverlagsgeſchaft in Danzig 
unſere Vertretung und den Allein verkauf unſeres Bieres für Danzig 
und Umgegend übertragen haben, von welchem unſer Product in beliebigen 
Quantitäten im Faß bezogen werden kann. 
Münden, im März 1887. Na . : 
Königlich Bayeriſche Staatsbrauerei „Weihenstephan“, 
Eger eorg Lorenz, Generalvertreter. 
Empfehle das Bier in Orisinalgebind B 
in ſtets friſcher Füllun 1 e 
obert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Ausſchank bei A. Thimm, Hundegaſſe Nr. 89. 
— Verzmkte wrahtgeflechte in 
1 67 diversen Breiten ete, Sur Zäune, 
std Hühnerhöfe etc, etc. 
Verzinkten prima 
9  Stachelzaundraht, 
verzinkten Zuundraht und Spalierdraht, 
verziokte gewellte Eisenbleche für Dächer, 
Wüschewrieger bester Construction „Empire“, 


Waschmaschinen bewährten Systems 
empfiehlt zu billigsten reellen Preisen 


Rudolph Mischke, 
5941) Langgasse 5. 


8 


„Zur Beurtheilung auf den Geſchmack und die Haltbarkeit ſiad 
1 Leiter der Verſuchsſtation noch 2—3 Fachleute hinzu 
zu ziehen. 

Beide Butterſorten ſind der Chemiſchen Analyſe der Verſuchs⸗ 

ſtation auf den Fettgehalt zu unterwerfen. 

„Beide Theile haben auf der Verſuche ſtatſon je A. 50 zu deponiren. 
und hat der verlierende Theil, daß beißt deſſen Butter für ge⸗ 
ringer befunden wird. die ganzen Unkoſten der Unterfuchung zu 
tragen und iſt das Reſultat in dieſer Zeitung zu veröffentlichen. 
Zum Schluß können Sie noch Notiz nehmen von der Butter⸗ 
aus ſtellung in Neubrandenburg j. M. und laſſe den Bericht 
der Milchzeitung vom 30. März hier folgen. (5110 

Al. Diethelm. 

Butter Anstellung in Neubrandenburg i. M. Von dem Verein Mecklen⸗ 
burgiſcher Milchpächter war am 12. März in Neubrandenburg eine Butter⸗ 
ausſtellung arrangirt. Es waren 28 Parken ausgeſtellt, von einer ge⸗ 
ſammten Kubzabl von ca. 5000 Stüc, darunter 17 Nummern von Satten⸗ 
und Milchbutter und 12 Nummern vom Centrifugalderfahren. Die Aus⸗ 
ſtellung hatte fpeciell den Zweck, den Producenten durch Vergleich ihres 
eigenen Fabrikates mit demjenigen Anderer und durch ſachgemäßes Urtheil 
von Fachmännern Gelegenheit zu geben, die etwaigen Mängel ihrer Butter 
kennen zu lernen. Gleichzeitig follte auswärtigen Händlern Gelegenheit ge⸗ 
boten werden, die einbeimſſche Waare an Ort und Stelle zu prüfen. Als 
reisrichter fungirten die Herren Hermann Groh, in Firma Gebrüder 
roh für den Berliner, und Ernſt Stolze jun. für den Hamburger Markt. 
on den Centrifugal Marken wurden 8 Nummern mit hochfein und 4 mit 
fein, von Satten, und Milchbutter 3 Nummern mit bochfein, 8 mit fein und 

6 mit mittel bezeichnet. Die Preisdifferenzen bei Milchbutter reſp. Satten⸗ 
utter gingen bis auf 15 pCt zurück, beim Tentrifugalverfahren nur auf 

5 Ct, alſo bat letzteres den Vorzug. Die Butter der Neubrandenburger 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft hatte allein das Prädikat hochfein für Berlin und 

Hamburg erhalten. An Maſchinenfabriken waren vertreten Eckert⸗Berlin, 

Bergedorfer Eiſenwerk durch Wilheim Helm⸗Berlin und das Milchwirth⸗ 

ſchaftliche Verkehrs⸗Bureau durch Schröder⸗Berlin. Der Verein beabſichtigt 

im nächſten Jahr eine größere Butterausftelluna ins Werk zu ſetzen. 


Das Bier⸗Depot Langfuhr 78 


offerirt 


zum Feste 


in ſchöner flafchenreifer Qualität das rühmlichſt bekaunte 
f Pilſener Bier, jetzt 30 Flaſchen für 3 Mk., 
. Bock Bier, jetzt 27 Flaſchen für 3 Mk. 


And erbittet unter Berückſichtigung der äußerſt billigen Offerte zahlreiche 
ufträge (6074 


* 


Farben, 


metallische wie Erdfarben, Farben in Oel gerieben, 
Lacke, Firnisse, sowie technische Artikel 
für alle Branchen der Gewerbe-Industrie 


offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune, 
Danzig. (6171 


(5921 


G. Schneider, 2, Steivdunn4 


empfiehlt ihre Cementflieſen, naturgraue und farbige, Vieh⸗ 
krippen, Grabkreuzſockel, Stufen, Rinnenausgußſteine ꝛc. 


Joh" Grentzenberg, 
Farbenhandlung, Hopfengaſſe 88, 


ſchrägeüber der Kuhbrücke, Nr 
empfiehlt ſämmtliche Sorten Malerfarben, Lacke und Firniſſe, 
wie auch alle in dies Fach einſchlagende Artikel, als: Pinſel, 
Spachteln, Farbmühlen, Läufer, Paletten ꝛc. (5920 


Sehr beliebtes 


Mitte 


Eingetragene Schutzmarke, Fabr. Brawn u. Polſon. 
K. engl. Hol, London u. Berlin C. In Delicateß⸗ und Droguen⸗Handl. 
a 60 Pf. engl. Pfd. BR (6131 


. Beſte englische 
Steinkohlen für Hausbedarf 


von vorzüͤglichſter Heizkraft, 
offerire zu herabgeſetzten Preiſen ab Lager, ſowie frei Haus. (6031 


Comtoir: Frauengaſſe Nr. 15. 
H. Wandel, Lager: Hopfengaſſe Nr. 51/52. 


brit J. Faul iche Dresden. fi 2 


Liebes Malzextraet-Bonbons, 


i te aus Liebe's ächtem Malzextract, das bewährte Huftenmittel, 8 
5 * 8 va Ar Altſtabtiſche, Elephanten⸗, Löwen⸗, 
e ERDE u Damm 4 


amımet und Seidenstoffe 


jeder Art, grosse Auswahl von sohwarzen, Weis, en und farbigen 
Seidenstoffen. Sperialität: „Brautkleider, Billigste Preise. Selden- u. 


„Master Prange, M. M. Catz, in Crefeld, 


10 > 


Bingen am Rhein. Danzig. 


ein⸗ Handlung. 


Rotte und weiße Rheinweine, die Flaſche von 1 M an, 
Moſelweine von 80 H an bis zu den feinſten Sorten. 
Naturreinheit wird zugeſichert. 
Zu feſtlichen Gelegenheiten empfehle: 
Monſſirenden Aheinwein, die SL. A. 2,75, 3,50, 4 u. f. f. 
ager in Bordeaux⸗ und Südweinen. 
Proben und Breisliften ſteben zur Verfügung. 


Co mtoir: Frauengaſſe 9. 
a6 aluBunanmıS 140 


(5947 ° 


5 la 
n 20 100 Liter und auf 3 den, 


in Schweizer Tüll, Engl. Tüll, Zwirn, Jute, 
Cretonné ꝛc. ꝛc. 


Gardinenstangen, 
Gardinen-Rosetten, Gardinen-Halter, 


DTiſchdecken, 


in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
empfiehlt (6061 


Ludwig Sebastian, 


29, Langgasse 29, 


Beste und ältere Mufter 


2 


garnirten Hüten, Federn, 
größter Auswahl 


zum Ausverkauf. 


billigſt zum Verkauf. 


älteſte Hut⸗ und 


empfiehlt ſtets das 


Georg 
Import für Cigaretten aus allen 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Dem bochgeehrten Publikum hiermit die ganz er 
ich am 71 d. Mis. in dem Haufe Matzkanſche Gaſſe 2 ei 


Tolal⸗Ausbe 


Wegen unwiderruflicher Aufgabe meines Putz- und Modewaaren⸗ 
Geſchäfts, welches wegen Jortzugs von Danzig 


bis 31. M 


vollſtändig geräumt fein muß, ſtelle i 


ſämmtliche 


i 


Modellhüten 


nd geſchmackvoll k 1 
In de genen un, Fler, Silke, 8e Saler a 


zu und unterm Selbfikoftenpreife 
Jenny Seiffert, 


Langgaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe 67. 
Die noch fehr gut erhaltene Ladeneinrichtung ſteht ale 
6 


Max Specht, 


Filzwaaren⸗FJabrit 
8 


Danzig’ 
63, Breitgaſſe 63 u 


Auswahl. 


Reſter feinſter Cigaretten, 
Baur: Fuß f Bis, hole Ta De e a E 


Möller, 


Läuferzeuge 


unter Kostenpreis. 


rkauf. 


5 ai er. 
Neuheiten 


n 


7, Langenmaktt 7 


eee 


Ländern nur Jopengasse 57. 


— — —— 


gebene Anzeige, daß 
n 


Blumen⸗ u. Kranzgeſchäft 


eröffne. Für geſchmackvolle Arrangements b 
Ein Ri bitte ich, bei vorkommenden 


ei billigfter Preignotirung ſtets 
Bedarf mich gütigſt beehren zu 


wollen. Kochachtungs voll 


Paul Baumert, 


5 ndelögärtner, 
a de Galle 2. (6154 


Wasserheilanstalt Bad Elgersburg 


üringer Walde. 
Renommirteſte Anftalt 2 a. d. Waſſerheilverfahrens; für elektr., 


pneumat, diätet. Beh; e. Maſſage u. Heilgymnaſt. f. klimat u. Terrainkuren. 


f. Mitchell's Maſtkur; für Molkenkur 


u. Sommerfriſche. Bedeutende Erfolge 


ahr. — 520 M.u M. — Eiſenbahnſt.— Aus⸗ 


bei den verſchiedenſten Leiden, 7 bei Rervenleiden. Saiſon 1. April 


bis 1. Oktober. — Kur das ganze 


gezeichn. Verpfleg — Civile Preiſe. — 


Am 29. Mai, Feier des 50 jährigen 


Beſtehens der Anſtalt. — Paſſanſen und Touriſten finden jederzeit freundl. 


3 Gratis⸗Proſpekte und die Direktion. 
Aufnahme. e 7 inski — Fr Mohr. [5966 


p. Kneſer Manar-Tinftur, 


0 empfehlenswerthk u. iſt zu meiner größten Freude mein ver 


Erfolg erzielt, haben ſich der mein 
der ausgezeichueten, auch 


ei ihnen erfolgreichen Wirkn 


über u fühlen 


’ ng Fug 
ſich jetzt zum größten Danke verpflichtet, ich bitte (Folgt Beſtell! Hochachtend 


„A. Voener, Kaufm. in Berlin, Alexandrinenſtr. 37a. 
Obige Tinflur ili Danzig nur echt bei A. Neumann, andes 
und derm Lietzan Winntheke, Holzmarkt 1. 


Ki Nr. 1 ſind ſehr gut 
W'erhaltene denen rende zu 
verkaufen. (6139 

Trempenau: Wie bewirbt 
man sich geschickt u mit Erfolg:um 


offene Stellen 


ist jed. Stellungsuchenden äusserst 
nützlich. Franco gegen 90 Pfg. in 
Marken von Gustav Weigel, 
Buchbaudlung, Leipzig. (5976 


An der hieſigen Privat⸗Mädchen⸗ 
ſchule iſt die Stelle einer 


zweiten Lehrerin 
ſchleunigſt, d. h mit Beginn des neuen 
Schuljahres nach den Oſterferien, zu 
beſetzen Gehalt 750 K. Lebrerinnen, 
die den Turnunterricht ertheilen können, 
werden bevorzugt Meldungen unter 
Einſend. der Zeugniſſe und eines kurz 
gefaßten Lebenslaufs ſind zu machen 
bei Herrn Kreis⸗Schulinſpektor Dr. 
Rösler oder der Leiterin der Schule 

Fräul. Kleckl, in Tuchel. 


Für ein @etreidegeihäft in der 
Previn, Schleſien, wird ein 


Junger Mann 


mit ſchöner Handſchrift und der Buch⸗ 
führung kundig geſucht. Antritt bald 
oder 1. Mai cr. Offerten erbeten unt. 
G. 41 Rudolf Moſſe, Görlitz. 
Tür mein Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
J ſchäft ſuche ich per 15. Mai oder 
1. Juni cr. einen jungen Mann chriſt⸗ 
licher Confeſſion, tüchtigen Verkäufer. 
Kenntniß der polniſchen Sprache ſehr 
erwünſcht Penſion im Hauſe. (6001 
Th. Schimmelpfennig⸗Lauenburg. 


Für ein Baaren: Geichäft wird ein 


Lehrling 


i ter Schulbildung geſucht. 
bie. Offerten unter 6143 
in der Exped dieſer Zeitung erbeten. 
r —————— ¶F—mqvBY——̃ͤͤ nn 


